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Der Kaiſer in Eiſenach. 


Mit ſtürmiſchem Jubel der Bevölkerung 
wurde am Sonnabend Abend der Kaiſer in 
Eiſenach empfangen. Am Bahnhof war Groß. 
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herzog Wilhelm Ernſt anweſend und 


erbietigen Dank aus für den Beſuch, den 


Allerhöchſtdieſelben meinem Hauſe abſtatten. 
N Ich bitte Ew. Majeſtät ſicher zu ſein, daß ich 
und mein Land dieſe hohe Ehre und Freude 

u ſchätzen und zu würdigen wiſſen. Ich werde 

3 meine größte Aufgabe darin ſehen, treu 

zu Kaiſer und Reich zu ſtehen und mich immer 
beſtrebt halten, auch die Familientraditionen, 
welche mein Haus mit dem hohen Hauſe Ew. 


Majeſtät ſtets verbunden haben, aufrecht zu 


alten. Meine Herren, den Gefühlen der 


Treue für Se. Majeftät geben wir Ausdruck 


Kur; 
Der Kaiſer erwiderte darauf: 
„Ich freue Mich, Meinen herzlichen Dank 
dafür anszuſprechen, daß Ich die alten Be⸗ 


ziehungen fortſetzen kann, die unſere Häuſer 
N verbinden. Es iſt Mir immer eine Freude, auf 
dem geheiligten Boden der Wartburg einige 


age in dem ſchönen Hügelland zubringen zu 


können. Es iſt dies Mir ſtets eine angenehme 
usſicht, wenn der Frühling beranrüdt. Der 


eziehungen zwiſchen Meinem Hauſe und dem 
Weimariſchen find viele, und fo vielfache, fo 
innige und tiefe, daß ſie der Erwähnung 


kaum bedürfen. Die beiden Häuſer find mit⸗ 
1 einander unauflöslich verbunden. Weimar 


4 gut einen großen Antheil an der Entwickelung 


es Reiches und an ſeiner jetzigen Geſtaltung, 
denn in der furchtbaren Periode, als unſer 


Vaterland darniederlag, haben die Geiſtes⸗ 


größen, die von Weimar ausgingen, uns ge⸗ 
rettet, indem ſie den Geiſt in unſer Volk hinein⸗ 


gen, der das neue Vaterland vorbereitete. 
Ew. königliche Hoheit find Verwalter eines 
ohen, großen und bedeutenden Palladiums 
worden, des Palladiums der Wiſſenſchaft, 
Palladiums der Ideale, an denen unſer 
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5 8 D\ runft re ind. 
blickten in Folge deſſen von allen Gauen 
Deutſchlands die Gelehrten und diejenigen, 
die ſich noch ein jugendfrohes Herz bewahrt 

ben und alle, welche noch an Ideale glau— 
en. Und deshalb: Wenn Ich jetzt Mein Glas 
erhebe, trinke Ich nicht nur auf den Bundes⸗ 


— 


— 
1 


1 ürſten, ſondern auch auf den Bewahrer der 
Traditionen, denen wir, unſere geiſtigen 


„Nach Klufhebung der Tafel begab ſich der 
Laiſer niit dem Großherzog im Wagen zur 
be AM arthurg. N 


2 


e 


Die Wirren in China. 
Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Houſtſchou 
dom 26. April: General Bailloud meldet, die 
a Vizekönige von Schanſi hätten ihn benachrich⸗ 
gt, daß der Kaiſer von Ching dem General 
Lin befohlen habe, die 5 von ſeinen Regi⸗ 
mentern, die die am weiteſten vorgeſchobenen 
Stellungen inne hatten, zurückzuziehen und 
die weitere Regelung der Angelegenheit einer 
perſönlichen Unterredung mit Baillond zu 
0 überlaſſen. Er habe jedoch die nachgeſuchte 
. Unterredung abgelehnt. — Heute erreichten 
| die deutſchen und die franzöſiſchen Truppen 


„Ohne Examen“ 
oder: 
Im Schatten erblüht“. 


Original⸗Roman von John⸗Arnſtadt. 
151 Nachdrutk verboten. 
Ich hatte noch nicht Zeit gefunden, in den 

Wald zu gehen, ſo oft Melanie nach mir ſchickte. 
Grethchen konnte nicht fertig werden, ſich als 
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„Rofenelfe“ zu bewundern, und fo praktiſch 


mein Mütterchen in allen Dingen war, heute, 
beim Ankleiden der Kinder erwies ſich ihr 
Talent als unzulänglich; ich mußte Gert in 
feinen Gnomenanzug ſtecken und meinen 
chweſtern die Feenkleider überwerfen; ſogar 
an dem einfachen Geſellſchaftskleide meiner 
Mutter hatte ich allerlei zu ordnen und zu 
ändern. 
Der letzte Wagen war vorgefahren, der 
letzte Gaſt von unſerem Elfenchor — auch den 
indern der Nachbarſchaft — nach dem Walde 
geleitet worden, und ich war immer noch im 
Hauskleid. Ach, hätte ich hier bleiben können 
in dem jetzt fo ſtillen Haufe! Aus dem Sou- 


errain herauf kamen gedämpfte Laute von 


eſchirrklappern und klirren und Kommando⸗ 


rufe des fremden Koches; vom Walde herüber 


unzuſammenhängende Melodiengrüße; ich 
warf mich einen Augenblick in Melanies Lehn⸗ 
und ſchloß die Lider. Wie köſtlich dieſe 
e nach all' den geräuſchvollen Tagen! Es 


böh⸗ mir, als könnte ich fliegen, hoch, immer 


öher, allem Erdenleid entrückt. Ja, war ich 


enn unglücklich, hier, wo nur theilnehmende 


Sorge mich umgab, wo man alles that, mich 


du erfreuen, und ein Kinderherz mir in Liebe 


kutgegenſchlug? Hatte ich nicht den ſchönſten 


fand eine herzliche Begrüßung der beiden 
Be ftatt. Bei dem Feſtmahl im Schloß 
rachte der Großherzog folgenden Trinkſpruch 
aus: „Ew. Majeſtät ſpreche ich meinen ehr⸗ 


indem wir rufen: Se. Majeſtät der Kaiſer 


ſt / giments, 


ungskreis gefunden? Ich konnte ja 
geben, wenn ich wollte, es band mich kein 

mentrakt ich hatte es mir ja auch vorgenom⸗ 
den dor wenig Tagen, ich wollte weiter ſtudi 
mein Examen machen: warum hatte ich 


die große Mauer an verſchiedenen Thoren. 
In Huolu entdeckten die Franzoſen verſchiedene 
Minen und zerſtörten ſie. tern ereignete 
ſich hier eine Pulverexploſion. In einem ver⸗ 
laſſenen chineſiſchen Hauſe fanden vier Mann 
von der 5. Kompagnie des 3. oſtaſiatiſchen 
Infanterie-Regiments offene mit Pulver ge⸗ 
füllte Gefäße. Um den Inhalt zu unterſuchen, 
zündeten die Soldaten Streichhölzer an, 


wurden Johann Schubert aus Wegeleben, 


wunden davon. 
Tſchili aufgegeben, aber doch nicht ohne den 


meldet: 


träger, 6 ſchwer, 10 leicht verwundete Mann. 
Wallmenich am 23. vielfach überlegenen 
Feind in ſtarker Stellung öſtlich des Tha⸗ho⸗ 


bis Kukuan verfolgte. Wallmenich dorthin 


nachgerückt. Feind ſchwere Verluſte. 11 alte, 
2 Schnellfeuergeſchütze erbeutet. Diesſeits 
1 Todter, 8 ſchwer, 9 leicht verwundet. Leut⸗ 
nant Düſterberg Schuß durch rechten Arm, 
Feind überall im Rückzug. General Leſſel mit 
Bailloud vereinbart, daß Franzoſen, die nicht 
zum Gefecht gekommen ſind, vorläufig Ku⸗ 


kuan beſetzen und linke Flanke ſichern. Bri⸗ 
gade Kettler marſchirt in kleinen Etappen 


Gebirges Fußmarſch nach Peking.“ 


Kommandeur des 3. oſtaſiatiſchen Jufanterie⸗ 
Regiments, beſtand aus einem Bataillon vom 
Regiment 3 und Artillerie. Die zweite Ko⸗ 
lonne, geführt von Oberſt Hoffmeiſter, Kom- 
mandeur des 4. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Re⸗ 


er 


die dritte 


das 1. Bataillon Regiments 1 und Artillerie, 
die linke Flügelkolonne endlich, geführt vom 
Oberſtleutnant beim Stab des Regiments 4 
v. Wallmenich, dürfte aus dem zweiten Ba⸗ 
taillon Regiments 4 beſtanden haben, hierzu 
trat ſpäter das zweite Bataillon Regiments 3 
unter ſeinem Kommandeur Major von Mil- 
mann (nicht Mühlmann). — Der ſchwer ver⸗ 
wundete Leuknant Drewello ſteht bei dem 
1. oſtaſiatiſchen Infanterie Regiment und ge 
hörte bis zum vorigen Sommer dem Grena⸗ 


berg als Bataillonsadjutant an; er ift Offi- 
zier ſeit Frühjahr 1894. Leutnant Richert 
(leicht verwundet) von demſelben oſtaſiatiſchen 
Regiment, ſtand früher im niederſchleſiſchen 
Infanterie- Regiment 50 zu Rawitſch und iſt 
Offizier ſeit Frühfahr 93. Leutnant Düſter⸗ 
berg (Schuß durch den Arm) vom 3. Regi⸗ 
ment, gehörte als Bataillonsadjutant dem 
hanſeatiſchen Infanterie⸗-Regiment Nr. 75 in 
Bremen an und iſt Offizier ſeit Sommer 
1894. Major v. Mühlenfels (leicht verwundet) 
iſt Bataillonskommandeur im 1. Regiment, 
war früher aggregirt dem naſſauiſchen In⸗ 
fanterie-Regiment 87 in Mainz und iſt Major 
ſeit Winter 1898. 


worauf die Exploſion erfolgte. etödtet 


ſchwer verwundet Friedrich Beck aus Rodun⸗ 
gen, die beiden anderen trugen leichtere Brand⸗ 


General Liu hat zwar ſeine Stellung in 


Gebrauch der Waffen zurückgehen wollen. 
Zwiſchen ſeinen Truppen und dem Detache⸗ 
ment Leſſel iſt es zu ernſten Gefechten gekom⸗ 
men, über die Feldmarſchall Graf Walderſee 
aus Peking unter dem 27. d. Mts. Folgendes 


„In Folge ſchwieriger Verbindung erſt 
letzte Nacht folgende Meldungen eingetroffen: 
Verſtärkte Brigade Kettler in 4 Kolonnen 
gegen Mauer angeſetzt, rechte Flügelkolonne 
Ledebur, dann Hoffmeiſter, Mühlenfels, 
Wallmenich. Ledebur erreichte Mauer am 24. 
nach leichtem Gefecht bei Hei-ſchan⸗kuan, Hoff. 
meiſter warf am 23. Feind wie bereits ge⸗ 
meldet. Mühlenfels am 23. auf ſtarken 
Feind geſtoßen, welcher Baſtion auf Paßhöhe 
beſetzt hatte. Feind in beſonders ſtarker 
Stellung genommen. Major Mühlenfels, 
Leutnant Richert leicht, Leutnant Drewello 
ſchwer verwundet. 2 Todte, darunter Fahnen⸗ 


Durchbruches angegriffen und zerſprengt, auf 
Gefechtsfeld Vereinigung mit von Tſiughing 
kommendem Bataillon Mühlmann, welcher 
Verfolgung aufnehmend, etwas ſüdlich auf 
neue Stellung traf, dieſe nahm und Feind 


nach Paotingfu, Bataillon Mühlenfels längs 


Hierzu iſt zu bemerken: Die erſte Flügel⸗ 
kolonne, geführt von Oberſt Frhr. v. Ledebur, 


ſetzt ſich aus einem Bataillon des 


clan gere bon Bene 
Kommandeur Major v. Mühlenfels, umfaßte 


dier-Regiment Kronprinz (Nr. 1) in Königs⸗ 


Wie eine andere Depeſche beſagt, hat das 
Detachement Bailloud kein echt gehabt. 
— 


Nochmals der Ritualmord. 


Auf eine an die hervorragendſten Ge⸗ 


über den Ritua 


Schandfleck für die Menſchheit.“ 


meinen Gehirnen ausgeheckt, weiter gepflegt 
und zu beſtimmten Zwecken ausgebeutet wird. 


Unſinn wiederholt ſich immer wieder. 
Kommit der Mord von Chriſten ſeitens Juden 
vor, was für mich auch nicht anders als an⸗ 
dere Morde anzunehmen iſt, ſo würde ich ihn 
nicht auf rituelle Gepflogenheiten beziehen, 
ſondern ähnlich deuten wie die Urchriſtenmorde 
von Seite der Römer oder die Morde an chriſt⸗ 
lichen Miſſionaren ſeitens der Chineſen 20. 
Indem ich es alſo abſolut in Abrede ſtelle, daß 


brauchen und verwenden und deshalb den 
Ritualmord begehen. habe ich das letztere 
ebenſowenig zu begründen, wie etwa die Lehre 
vom Lebendigbegrabenwerden. Ich kann mir 
für die Erklärung der Entſtehung der Idee 
vom Ritualmord, da ich nichts Poſitives anzu⸗ 
führen weiß, nur den Raſſenhaß vorſtellen, und 
als wirkſamſtes Mittel zur Bekämpfung der 
durch nichts als durch wild gemachte Phantaſie 
erklärlichen Fabel vom Ritualmorde gilt mir 


lehrten Europas von einer Wiener Zeitungs- 
korreſpondenz gerichtete Rundfrage, wie ſie 

. denken, ſind eine Reihe 
ſehr intereſſanter Antworten eingelaufen, von 
denen die „Neue Fr. Preſſe“ einige veröffent⸗ 
licht. Profeſſor Mommſen ſchreibt kurz, aber 
deutlich: „Wozu die Mohrenwäſche? die Volks⸗ 
betrüger werden nicht alle und die Betrogenen 
auch nicht.“ Der Profeſſor der Theologie in 
Breslau Dr. Cornill, der die Frage, ob es einen 
Ritualmord überhaupt gebe, ſchlankweg mit 
„Nein“ beantwortet, ſchreibt weiter: „Sie fra⸗ 
gen mich auch, was ich für das geeignetſte 
Mittel zur Bekämpfung der Blutbeſchuldigung 
halte. Es wäre auf jeden Fall ſchon viel ge⸗ 
wonnen und ein erfreulicher Fortſchritt, wenn 
der Staat jede Aeußerung dieſer Beſchuldi⸗ 
gung, ganzeinerlei, wie und von wem ſie ge⸗ 
than worden iſt, unnachſichtlich als Be⸗ 
ſchimpfung einer ſtaatlich anerkannten Re⸗ 
ligion verfolgte und beſtrafte. Und das ‚it 
auch nach meiner feſten Ueberzeugung feine 
heilige Pflicht, der er ſich nicht entziehen kann 
und darf. Aber mit Polizeimitteln allein 
rottet man ein ſo feſtgewurzeltes Uebel nicht 
aus, hier kann auf die Dauer nur Aufklärung 
und Belehrung helfen. Leider dürfen wir 
jedoch über die Wirkſamkeit dieſes Mittels 
nicht zu optimiſtiſch denken, denn es giebt 
Mächte, gegen welche bekanntlich ſelbſt die 
Götter vergebens kämpfen. Doch brauchen 
wir nicht völlig zu verzweifeln. Es ſind noch 
keine dritthalb Jahrhunderte verfloſſen, ſeit 
die Menſchheit, und auch hier die „Gebildeten“, 
Theologen und Juriſten an der Spitze, in den 
Banden des Hexenwahnes lag, und doch iſt er 
überwunden worden. Wird auch die Stunde 
kommen, wo der von Thorheit und Entſetz⸗ 
lichkeit mit ihm wetteifernde jüdiſche Blut⸗ 
wahn zu den überwundenen Dingen gehört? 
Gott gebe es! Auf jeden Fall kämpft, wer 
gegen dieſen Wahn zu Felde zieht, für die 
heiligſten Gitter der Menſchheit, denn fein Be⸗ 
ſtehen gehört zu den traurigſten und be⸗ 
ſchämendſten Dingen und iſt geradezu ein 


In gleichem Sinne äußern ſich noch andere 
Theologieprofeſſoren, ſo Dr. Furrer in Zürich, 
Dr. Gregory in Leipzig, Dr. Duhm in Baſel, 
Dr. Chriſt in Zürich u. A. m. Auch der be⸗ 
kannte Mediziner Prof.⸗Schweninger hat ge⸗ 
antwortet: Er ſchreibt: „Ich halte die An⸗ 
nahme eines Ritualmordes ſeitens der Juden 
für einen Unſinn, der nur in dummen und ge⸗ 


Schwer ift das ja nicht, da ja die Dummen 
immer noch die mehreren find. Warum ſoll⸗ 
i Die Geſamtkoſten ſind auf rund 50 Millionen 


Juden zu rituellen Zwecken je Chriſtenblut 


Dienſtag, 30. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Rirchblat & 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, . ir 
— 22 
neben Aufklärung und Bekämpfung des un⸗ 
würdigen Antiſemitismus vor allem die For⸗ 
derung der allgemein menſchlichen, nicht blos 
chriſtlichen Toleranz.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 29. April. Anläßlich des ſechzig⸗ 
jährigen Militärjubiläums des Großherzogs 
von Baden ſandte der Kaiſer aus Bonn an den 
Jubilar folgendes Handſchreiben: 

„Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich ge⸗ 
liebter Vetter, Bruder und Onkel! Ew. Könſg⸗ 
liche Hoheit gedenken am 26. d. Mts. des 
Tages, an dem Sie vor 60 Jahren in den 
Militärdienſt eintraten. Mit nie ermüdender 
Hingebung haben Ew. Königl. Hoheit während 
dieſer langen Zeit Ihre Fürſorge der Schlag⸗ 
fertigkeit des Heeres gewidmet und noch heute 
darf die fünfte Armee ⸗Inſpektion ſich Ihres 
lebhafteſten Intereſſes und Ihrer unſchätzbaren 
Förderung erfreuen. Es iſt mir daher ein 
tief empfundenes Bedürfniß. Ew. Königl. 
Hoheit mit meinen herzlichſten Glückwünſchen 
zugleich meinen wärmſten Dank für dieſe auf⸗ 
opferungsvolle Thätigkeit auszuſprechen. Vor 
allem aber drängt es mich, auch bei dieſer Ge⸗ 


Aus dem Reiche. 

Ueber die Antwort des Kaiſers auf die 
Begrüßung in Maria-Laach bringen klerikale 
Blätter eine von den bisherigen Mittheilungen 
abweichende Lesart. Danach ſoll der Kaiſer 
geſagt haben: „Seien Sie überzeugt, daß auch 
in Zukunft Meine kaiſerliche Huld über Ihrem 
Orden ſchweben wird, und überall, wo Män⸗ 
ner ſich zuſammenthun, um die Religion zu 
pflegen und auch hinauszutragen in die Völker, 
werden ſie Meines Schutzes ſicher fein.” — De 
Kronprinz tft, wie verſchiedene Blätter hervor⸗ 
heben, der erſte Studioſus juris, der ſeine Vor⸗ 
bildung nach dem Lehrplan eines Realgymna⸗ 
ſiums empfangen hat und in das Album der 
juriſtiſchen Fakultät eingeſchrieben worden iſt. 
Bekanntlich ſtimmt der Lehrplan unſerer 
preußiſchen Kadettenanſtalten mit dem Lehr⸗ 
plan der Realgymnaſien überein, und daß der 
Kronprinz privaten Unterricht im Griechiſchen 
genoſſen und eine Nachprüfung abgelegt hätte, 
iſt nicht bekannt geworden. Sein Vater und 
Großvater waren auf dem humaniſtiſchen 
Gymnaſium vorgebildet worden. — Zu dem 
50jährigen Militärjubiläum, das, wie gemel⸗ 
det, der General der Infanterie und ehe- 
malige preußiſche Kriegsminiſter Bronſart von 
Schellendorf auf ſeinem Gute bei Güſtrow be⸗ 

ing, hatten außer dem Kaiſer auch die Kai⸗ 
erin, ſowie faſt ſämtliche deutſchen Fürſten 
Glückwunſchtelegramme geſandt. Deputatio⸗ 
nen von Offizieren des Feldartillerie-Regi⸗ 
ments Nr. 24 in Güſtrow und des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 89 in Schwerin, bei welchem 
General v. Bronſart à la suite ſteht, über⸗ 
brachten Glückwünſche. — Der Präſident der 
franzöſiſchen Republik hat dem Vorſitzenden 
des Vereins Berliner Kaufleute und Indu⸗ 
ſtrieller, Geheimen Kommerzienrath Goldber⸗ 
ger, das Kreuz der Ehrenlegion verliehen. — 
An dem am Sonnabend von dem Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner im Berliner Rathhaus ver- 
anſtalteten Feſt waren von Miniſtern neben 
dem Reichskanzler Grafen v. Bülow der Han⸗ 
delsminiſter Brefeld, der Kriegsminiſter von 
Goßler, der Staatsſekretär v. Poſadowsky und 
der Miniſter des Innern v. Rheinbaben er⸗ 
ſchienen. Auch Herr v. Tirpitz war anweſend 
und Finanzminiſter v. Miquel. — Bei der 
Landtagswahl in Altenburg verloren die So⸗ 
eee ge den 3. und 4. Wahlkreis an die 
grarier. — In Stuttgart erklärte im Land⸗ 
tage 5 . 8 arm 9 2 2 
veranſchlage den Plan eines Neckar⸗ iſchiff⸗ 
fahrtsweges von Mannheim bis Eßlingen 
wirthſchaftlich außerordentlich hoch und werde 


wie ich mit dem ganzen deutſchen Volke in 
Ew. Königlichen Hoheit einen der wirkſamſten 
Förderer an der Wiederaufrichtung des Deut⸗ 
ſchen Reiches, einen der treueſten Freunde des 
erſten großen Kaiſers und meines vielgeliebten 
Herrn Vaters verehre. Mit Begeiſterung ſind 
Ew. Königliche Hoheit mit Rath und That 
bemüht, das auf blutigem Schlachtfelde ge⸗ 
wonnene Werk zu ſtärken und auszubauen. 
Möchte das erhabene Beiſpiel treueſter Pflicht⸗ 
erfüllung, welches Ew. Königliche Hoheit ohne 
Schonung Ihrer dem Vaterlande fo werth⸗ 
vollen Kraft in langer Lebensarbeit gegeben 
haben, meiner Armee noch viele Jahre voran⸗ 
leuchten und es uns vergönnt ſein, Ew. Königl. 
Hoheit in voller Friſche und Gefundheit noch 
lange zu den Unſrigen zählen zu können. 
herzlichſter uneigung und Freundſchaft ver 
bleibe ich Ew. Königlichen Hoheit freund. 
williger Vetter, Bruder und Neffe. 
gez. Wilhelm I. R.“ 

— In bhieſigen politiſchen Kreiſen steh 
man dem Ergebniß der Petersburger Miniſter⸗ 
entrevue, wie das „B. T.“ ſchreibt, immer noch 
ruhig abwartend gegenüber. Sollte für Ofte 
aſien, den Balkan oder das Mittelmeer eine 
aktivere Politik des Zweibundes vereinbart 
werden, als die bisherige, dann muß ſich das, 
wie man hier meint, bald zeigen, denn ſolche 
politiſchen Wandlungen laſſen ſich nicht lan 
geheim halten. Einſtweilen will man 0 
noch nicht an grundſtürzende Aenderungen in 
der Politik Rußland⸗Frankreichs glauben. 

— Die „B. P. N.“ ſchreiben anſcheinend 
offiziös: In parlamentariſchen Kreiſen rechnet 
man anſcheinend mit der Möglichkeit, daß 
auch der preußiſche Landtag vor Pfingſten 
entweder geſchloſſen oder bis zum Herbſt ver⸗ 
t ich a erde tagt werden werde. Dabei iſt offenbar der 
in ihrer günſtigen Haltung auch vor erheb-] Wunſch der Vater des Gedankens geweſen, 
lichen Opfern nicht e ee Vorerſt] denn im preußiſchen Staatsminiſterium iſt 
werde die Antwort bisher der Gedanke einer Beendigung der 
diesjährigen Landtagstagung vor Pfingſten 
noch niemals auch nur erwogen worden, ge⸗ 
ſchweige denn ein Beſchluß nach dieſer Rich⸗ 
tung hin gefaßt. 

— Ueber die neue Spionagen-Affaire in 
Frankreich meldet der Pariſer Korreſpondent 
des Brüſſeler „Etoile belge“ feinem Blatte die 
Einzelheiten. Wie die Unterſuchung ergab, 
befindet man ſich hier vor einer wirklichen 
Spionage⸗Geſellſchaft. In der Gießerei von 
Commentry wird augenblicklich ein neues 
Metall verarbeitet, das zur Herſtellung von 
Kanonen und Panzerplatten verwendet wird. 
Der verhaftete Vorarbeiter Givonnet hatte be⸗ 
reits verſchiedenen franzöſiſchen Gießereien 
das Angebot gemacht, ihnen das Herſtellungs⸗ 
geheimniß zu verkaufen. Aber dieſe wieſen 
das Angebot zurück, worauf ſich Givonnet an 
Krupp in Eſſen wandte; dieſer ſandte dann 
auch einen Agenten nach Paris. Der Agent 
ſtellte die Wichtigkeit des Fabrikgeheimniſſes 
feſt und ſchloß den Handel ab: Ein regel⸗ 
rechter Vertrag kam nun zu Stande, wodurch 
ſich Krupp verpflichtete, 200 000 Franks aus⸗ 
uzahlen und den Vorarbeiter Givonnet als 


geſchätzt. — Viel bemerkt wird in Dresden 
eine Aeußerung des Kultusminiſters v. Seyde⸗ 
witz zur Eröffnung der ſiebenten Landessynode, 
da man in ihr eine Anſpielung auf die propa⸗ 
gandiſtiſchen Reiſepredigten des Prinzen Max 
ſieht, die im vergangenen Jahre in der evan- 
geliſchen Bevölkerung des Landes große Er⸗ 
regung hervorgerufen und damals ſchon dem 
Prinzen ein miniſterielles „Bis hierher und 
nicht weiter!“ zugezogen. Der Miniſter ſagte 
in Gegenwart ſeiner Kollegen am Schluſſe ſei⸗ 
ner Eröffnungsrede: „Bei der Eröffnung der 
letzten Synode habe ich hier ausgefprochen, daß 
erfreulicherweiſe der evangeliſch-lutheriſche 
Glaube in weiten Kreiſen unſeres Volkes noch 
feſt eingewurzelt ſei. Dies hat ſich in den 
zurückliegenden fünf Jahren wiederholt leben- 
dig bethätigt, und wenn ich damals hinzu⸗ 
gefügt habe, daß wir in erangelieis beauf- 
tragten Staatsminiſter allezeit unſere Kraft 
daran ſetzen wollten, um unſerem evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Sachſenvolke dieſes theure, von 
den Vätern ererbte Gut zu erhalten, fo fin» 
wir dieſer feierlichen Zuſage in den zurück 
liegenden fünf Jahren eingedenk geblieben 
und werden auch in Zukunft verhüten, daß 
das irgendwie verkümmert werde, was uns 
das Höchſte und Heiligſte auf Erden ift.” 


fe 


zur Herſtellung des neuen Produktes. 
andere Arbeiter aus Commentry wurden bes 
zeichnet, die Givonnet zur Unterſtützung bei⸗ 


und wen er ſuchte und zog mich tiefer in den erſten Tropfen, leuchtete es auf über den 
Kreuzgang zurück, wartend, bis er eines der Tannen; fern rollte ſchwacher Donner. Mitten 
noch übrigen Backfiſchchen zu ſeiner Tiſch⸗ im Weg, hinter Geſträuch hervor, trat eine Ge⸗ 


nachbarin erwählt haben würde. Endlich war ſtalt auf mich zu, Herr von Dornbach, ich er⸗ 


der Zug vollſtändig geordnet; ich hörte kaum kannte ihn erſt an der Stimme. 


Unſere Gäſte amüſirten ſich köſtlich; ſie noch einen Ton der voranſchreiteuden Muſik „Gnädiges Fräulein, warum weichen Site 
durchſtreiften den Wald nach allen Richtungen in meinem Verſteck, als ich herauszutreten be. mir aus? Wollen Sie mich ſtrafen und wo⸗ 
oder ſpielten Geſellſchaftsſpiele; ſie aßen, tran- ſchloß; ich hatte ja die Kleinen zu beauffich- | für? Ich bin mir nicht bewußt, Sie beleidigt 
ken, plauderten und lachten. Die Sonne war. tigen bei Tiſch und Frau Doktor Tuch und zu haben.“ 


Fächer abzunehmen und ihr dabei heimlich Er ſagte das alles in feiner einfachen, lang⸗ 
ihre Tropfen zu reichen; wir hatten es ſo ver- ſamen Art. Wie komiſch! Beim Offizierkorps 
abredet. Zwei der Lohndiener löſchten alle in der Reſidenz war er als „ſchneidig“ be- 
Lampen und Lichter aus und verſchloſſen das kannt: ich konnte dieſe Eigenſchaft nie an ihm 
gewaltige Eiſenthor zum Felſenkeller; ſie ſahen finden, oder war er hier auf Dornbach ein 
mich nicht und plünderten unter allerlei un⸗ Anderer? 


ſinns, wie es heiß und ſchmerzvoll ſtach und ſich zurückziehen; ich hatte den Auftrag von ihr, Krönchen verloren; ich kann ihn nicht finden „Selig, o ſelig, ein Kind noch zu ſein!“ 


gen; er trat mir entgegen und ſtellte mich in Kunſt! Ich hatte es gar nicht gewußt bis 


were e ſeinen Gäſten vor, geduldig war⸗ 
en 
welche dieſer wichtige Paragraph des 


Tons mit ſich brinat dann wies er nach Greth⸗ Dornbach hatte noch keine Dame; 


ſich den 
Erwachſenen paarweiſe an; nur Herr von 


und ſuche doch ſchon ſo lange, jo lange,“ ſagte ſeufzte er ganz ernſthaft; „aber einen Tan 
er gutmüthig. N Sie mir doch, den erſten Walzer un 
n Kotillon?“ 


ſprachs und ſuchte weiter. Ich begriff plötz. nicht Luſt, wollen Sie ſagen, denn ſo viel Zeit, 


nur ein 55 und einen Richter, dem ſie lang, die Verandaſtufen hinauf; lachend 
gte; aber dieſer unterwürfige außer Athem ſtanden wir uns gegenüber im 
Gehorſam kam aus treuem Herzen; der alte vollen Lampenlicht und ganz allein; Gäſte 
Mann erſchien mir edel neben jenen gewand⸗ und Diener und ſämtliche Hausbewohner 
190 ag zwei Dienern an der Felſeuteller. waren oben im Saal. 
r 


€ war völlig dunkel geworden, ein (FJortſetzung folgt.) Er 
charfer Wind erhob fih und fegte ſchwere we 


kenmaſſen vom Gebirge her; als ich aus een 
dem Walde in den Garten einbog, fielen die! nr 


legenheit erneut zum Ausdruck zu bringen, 


Betriebsführer in ſeinen Werken anzuſtellen 


Een e 


gegeben werden ſollten. Dieſe beiden ſollten 
le 10 000 Franks erhalten. Die außerordent⸗ 
lichen Ausgaben der Betreffenden zogen die 
Aufmerkſamkeit der Gerichtsbehörden auf ſie, 
was ſchließlich ihre Verhaftung zur Folge 
hatte. Darauf gelang es auch, den Agenten 
Krupps zu verhaften. Die Abreiſe der Ar⸗ 
beiter war auf Montag, den 29. April, feft- 
geſetzt worden. 

— Das Grenadier-Regiment König Fried⸗ 
rich II. 3. oſtpreußiſches Nr. 4 in Raſtenburg, 
deſſen Chef der Generaladjutant von Obernig 
iſt, feiert am 1. Mai als das älteſte der preußi⸗ 
ſchen Armee ſein 275jähriges Beſtehen. 

— Wie der „L.⸗A.“ aus Primkenau mel- 
det, iſt im Befinden der Prinzeſſin Amalie von 
Schleswig ⸗Holſtein, die ſich aus Geſundheits⸗ 
rückſichten in Kairo aufhält, eine bedeutende 
ung eingetreten. Die Prinzeſſin 

eine Tante unſerer Kaiſerin. 


t 
Ansland, 


Wie aus Brüſſel gemeldet wird, fand 
am Sonnabend im königlichen Schloſſe von 
Laeken ein großes Gartenfeſt ſtatt, wozu ins⸗ 
geſamt 2000 Perſonen geladen waren. Der 
König und die Königin, der Prinz und die 
Prinzeſſin von Flandern und auch Prinz 

ert mit Gemahlin waren zugegen. Es 
waren die meiſten Miniſter, das diplomatiſche 
Korps und auch Abgeordnete u. ſ. w. geladen. 
Der König unterhielt ſich längere Zeit mit den 
katholiſchen Führern über die Militärfrage. 

Das Blatt „Rappell“ berichtet aus Ro m: 
Der König Viktor Emanuel werde nach der 
Entbindung der Königin eine längere Aus⸗ 
landsreiſe unternehmen. Er werde ſich nach 
Berlin, Petersburg, London und Konſtanti⸗ 
nopel begeben, aber Wien nicht berühren. a 

In Rom wird im Vatikan die Richtig⸗ 
keit der Meldung der „Patria“, wonach 
Kardinal Ranıpolla demiſſioniren wolle und 
an feine Stelle Kardinal Ferrata treten ſolle, 
beſtritten. 

Nach Kopenhagener Berichten meh⸗ 
ren ſich die Anzeichen, die den Eintritt eines 


ſchauplatze liegen nur ſehr wenige Mel- 

dungen vor. Lord Kitchener meldet, daß der 

1 ſeiner Truppen befriedi⸗ 
t 


als Bühnendichter Begabung, obwohl man in 
der Handlung manche Unwahrſcheinlichkeit 
mit in den Kauf nehmen muß. Die Idee der 
Komödie iſt nicht mehr neu, fie ift neuerdings 
ſogar von Blumenthal und Kadelburg in 
einem ihrer Luſtſpiele verwerthet, es handelt 
ſich um die Hebung der Sittlichkeit auf dem 
Lande. Natürlich ſind die, welche die Sittlich⸗ 
keit heben wollen, durchaus keine Sittlichkeits⸗ 
helden, vor allem nicht ihr hervorragender 
Führer, der Rittergutsbeſitzer Wodrow, der⸗ 
ſelbe verdeckt nur ſeine ſtark ſchlüpfrige Moral 
unter dem Deckmantel der Sittlichkeit, um als 
Reichstagskandidat makellos dazuſtehen. Aber 
der tugendreiche Herr wird von ſeinem Neffen, 
einem ſozialdemokratiſch angehauchten Schrift⸗ 
ſteller entlarvt und der ganze ſittſame Tugend⸗ 
bund wird blosgeſtellt. Dieſe etwas knappe 
Handlung iſt ſehr ſtark ausgedehnt und einige 
Scenen etwas gewaltſam eingefügt, auch 
macht ſich die Abſicht des Verfaſſers allzu deut 
lich bemerkbar, unter allen Umſtänden Wir⸗ 
kung erzielen zu wollen und die Tendenz, daß 
die Agrarier ſamt und ſonders ſchlechte Men⸗ 
ſchen ſind, breitzutreten. Der letzte Akt fällt 
bedeutend ab; die Unwahrſcheinlichkeit, daß 
der „Verein zur Hebung der Sittlichkeit auf 
dem Lande“ auch nach der Blosſtellung 
Wodrows dieſen zum Vorſitzenden ernennt 
und ſeine Kandidatur unterſtützt, iſt wohl die 
ſchwächſte Seite des Stückes. 

Was nun die Aufführung e ſo 
war dieſelbe ganz vorzüglich, wie wir das von 
den Künſtlern auf Bellevue ſchon ſeit langem 
gewöhnt find. Den Rittergutsbeſitzer und 
8 185 Landwehr re — 
Herr Direktor Reſemann ausgezei ; Mi ochſte 
dieſem Ae mußte man 1 Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 65 
daß er die „Weibſen“ gern hat und trotzde e ni eme u 0 
ve als Präſident pr Sittlichfeits-Bereins be- ausgemäſtete 56 bis 60; e) mäßig genährte juneg 
rechtigt glaubt. Den Neffen, Journaliſt von 
Götz, gab Herr Jacoby mit gewohnter 
Künſtlerſchaft wieder. Herr Schumann 


nebſt 10 Mann zur Bekämpfung eines neuer -I war während des Jahres eine ® a 
dings zum Ausbruch gelangten Feuers in der ſumme von Mark TER in — * 
„Elektron“. a f Schäden im Rechnungs jahre betrugen für e 
Die l über das Unglück in Rechnung: bel der rverſicherung — 
Griesheim laſſen keinen Zweifel darüber, daß 1 645-517 70 (i. V. Mark 1579 491,40), bei der 
die dortige Kataſtrophe in der Unglückschronik 5 
Deutſchlands ihresgleichen ſucht. Je zahl⸗ 
reicher die Opfer ſind, je furchtbarer die Uni- 
en anbüßen ſo viele Men⸗ en ar SET 
ſchen das Leben einbüßten, je tiefere wirth⸗ S i 
ſchaftliche Wunden durch die Einäſcherung von 2 eitiner Nachrichten. 
Fabritgebäuden geſchlagen worden find, um fo Stettin. 29. April. Der am 30. März 
rascher ſollte mit einer Hülfsaktion eingegrif⸗ auf der Werft des „Vulkan“ in Gegenwark 
fen werden. Zahlreiche Unglücksfälle im Aus- des Kronprinzen des deutſchen Reiches von 
lande haben nicht nur wiederholt Kundgebun⸗ Stapel . neue Rieſenſchnelldampfer 
gen der Antheilnahme von Seiten der leiten⸗ des Norddeutſchen Lloyd in Bremen „Kron⸗ 
den Perſonen in Deutſchland hervorgerufen, bai Wilhelm“ wird fahrplanmäßig 
ſondern hatten auch die Wirkung, die Hülfs⸗ be am 17. September feine erfte Reiſe 
bereitſchaft der beſitzenden Klaſſen Deutſchlands 3 etwnork antreten. Zur Fertigſtellung 
in finanzieller Beziehung im beiten Lichte zu des Be ſtehen daher kaum fünf Monate 
zeigen. Sicherlich bedarf es nur einer An- zur e Das bedeutet bei der unge⸗ 
regung, damit angeſichts der erſchütternden beuren Größe des Dampfers eine 825 außer⸗ 
Vorgänge in Griesheim die betheiligten deut⸗ bee, Leung n Schiffbaues. 
ſchen Kreiſe dieſelbe opferwillige Theilnahme Das Schiff wird für 1000 Kafütspaſſagiere 
beweiſen, die ſie in früheren Fällen gegenüber und 700 Paſſagiere 3. Klaſſe eingerichtet und 
dem Auslande bekundet haben. übertrifft damit ‚alle vorhandenen Schnell⸗ 
as dampfer aller Nationen. Die beiden Ma⸗ 
ſchinen erhalten eine Stärte von 33 000 indi- 
zirten Pferdekräften, welche dem Dampfer bei 
einem Kohlenverbrauch von 10000 Zentnern 
per Tag eine Geſchwindigkeit von 23 See 
meilen in der Stunde verleihen. Da die ge⸗ 
ſamten Innenbauten einſchließlich der Keſſel 
und Maſchinen erſt nach dem Stapellauf vor⸗ 
genommen werden, kann man die bedeutende 
Leiſtung, welche innerhalb fünf Monaten zu 
erfüllen iſt, ermeſſen. 


f — Die Pommerſche Hypotheken— 
bank in Berlin theilt mit Bezug auf die Ne 
viſions⸗Ergebniſſe Folgendes mit: „Im Ein⸗ 
ing zelnen auf die Reſultate der von der Auffichts⸗ 
: behörde vollzogenen Prüfung einzugehen, 
ſind wir zur Zeit noch nicht in der Lage, weil 
ſpielte den Paſtor Lange mit großem Geſchick uns felbft von dieſen Reſultaten noch nicht 
und Herr Berg gab den Gutsinſpektor ſehr 53 e 47 ſtenntniß gegeben iſt. Schon jetzt aber bemer⸗ 
naturgetreu wieder. Die Frau Wodroſo] Färſen und Kühe: e) vollfleiſchige, aus⸗ ken wir, daß die gemachten Andeutungen hin- 
wurde durch Frl. Kröger und das Haus- gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; ſichtlich der Qualität unſerer Unterlags⸗ 
fräulein durch Frl. Lentz lobenswerth dar-|D) pollſleiſchſge, ausgemäſtete Kühe des höchſten hypotheken durchaus unzutreffend ſind, da ſich 
geſtellt, ebenſo iſt Frl. Trimbach als Schla 15 ; ) ; | umfjere Hypotheken, deren Werth wir ſtets durch 
Rittergutsbeſitzrin v. Satten hervorzuheben.] e) ältere ausgemäſtete Ste und weniger gut zwei gerichtliche Sachverſtändige haben feſt⸗ 
Die kleineren Rollen waren ſämtlich gut ver- entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 bis 51; ftellen laſſen, innerhalb derjenigen Werths⸗ 
theilt und die Regie des Herrn Heiskeſch mäßig genährte Kühe und Färſen 44 bis 46; grenze (60 Prozent) bewegen, welche unfer 
zeigte ſich beſonders in der Verſammlungs⸗ e) gering genährte Kühe und Färſen 38 bis 42. Statut reſpektive die geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
ſeene auf das vortheilhafteſte Das ſehr gut be. — Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) gen vorſchreiben. Am Schluſſe des Jahres 
ſuchte Haus spendete überreichen Beifall, von und beſte Saugkälber 73 bis 75; b) mittlere 1900 hatten wir insgeſamt nur 34 Stück zwei⸗ 
welchem wohl ein Theil der Tendenz des Mafttälber und gute Saugkälber 60 bis 64; ſtellige Hypotheken als Pfandbriefunterlage 
Stückes, der größere Theil aber der vorzüg- e) geringe Saugkälber 55 bis 58; d) ältere benutzt. Von dieſen ſcheiden 13 Stück im Ge 
lichen Darſtellung gelten ſollte. Das Stück gering genährte (Freſſer) 35 bis 44. — Schafe: ſamtbetrage von 25 350 Mark aus, denen ins⸗ 


gend iſt. 


Provinzielle Umſchau. 

In Schlatkow im Kreiſe Greifswald 
erhielt die Bezirkshebamme Frau Stock aus 
Anlaß ihres 40 jährigen Dienſtjubiläums die 
von der Kaiſerin geſtiftete Verdienſtbroche 
überreicht. — In Da m m beſchloſſen die ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden die Aufnahme einer Anleihe 
von 100 000 Mark für die Koſten des Erweite⸗ 
rungsbaues der Gasanſtalt. — In Star- 
gard fand am geſtrigen Sonntag, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, die Beerdigung der Opfer der 
Brandkataſtrophe vom Donnerſtag ſtatt und 
wie zu erwarten war, hatte ſich die Bevölke⸗ 
rung zu der Leichenfeier in großartigem Um⸗ 
fang betheiligt. Die drei Särge, welche die 
Leichen der unglücklichen Familie bargen, 
waren im ſtädtiſchen Krankenhauſe aufgebahrt, 
und tiefe Bewegung riefen die herrlichen 
Worte hervor, welche Herr Paſtor Redlin den 
Dahingeſchiedenen widmete, auch ließ er es 
nicht an warmen Troſtſpenden für den ſo plötz⸗ 
lich ſeiner Familie beraubten Gatten und 
Vater fehlen. Nach der Leichenfeier wurden 
die von Kranzſpenden faſt verdeckten Särge 
auf den Leichenwagen gehoben und unter 
Glockengeläut und mit endloſem Gefolge zum 
Kirchhof überführt. — In Stolp feierte der 
pen. Schifffahrtslehrer Sparberg mit feiner 
Frau das Feſt der goldenen Hochzeit. 
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Viehmarkt. 
Berlin, 27. April. Städtiſcher Schlachtvieh⸗ 
markt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 4701 Rinder, 1654 Kälber, 


Stadttheater. 

Lortzing's „Wildſchütz“ erlebte geſtern 
eine vortreffliche Wiederholung, da Herr Paul 
Knüpfer von der Berliner Hofoper die 
Rolle des „Bacdlus“ übernommen hatte. Dem 
Gaſte ging ein bedeutender Ruf vorauf und 
er rechtfertigte denſelben durchaus, die Art, wie 
er den verliebten Alten in Maske und Spiel 
7 at 9 N e N und 
— Au: änemark in nicht allzu die Lachluft des gu eſetzten + es wurde 
8 Der König 7 — dauernd rege erhalten. Eine ſolche Leiſtung 
zwar noch bis vor kurzer Zeit entſchloſſen, an zu aualyſiren, ift nicht ganz leicht, denn das 
dem gegenwärtigen Kabinet unter allen Um“ Talent des echten Fumoriſten zeigt ſich eben 
Händen feſtzuhalten, nunmehr ſei aber dieſe darin, daß er ohne Aufdringlichkeit zu wirken 
Abſicht durch den Eindruck der vernichtenden verſteht, aber einzelne Ep iſoden ſind mir doch 
Niederlage, welche die Regierung bei den letz' als eee Leden haften ge- 
ten Folkethingwahlen erlitt, doch erſchüttert 18 0 Mr 5 5 5 Rei 8 An. 
und es habe die Erkenntniß Platz gegriffen, vd 5 * G98 e 1 
daß eine Schwenkung unvermeidlich ſei. Die we . 55 8 ae darf 7 
Mitglieder des Miniſteriums ſelbſt ſollen den „5 5 2 * je wie 0 e Nene 
Monarchen in dieſer Beurtheilung der Lage x — ar ben Ari en var on af en 
beträftigt haben. Man glaubt demgemäß die man, gegeben und von überaus komiſchem 
Ablöſung des jetzigen Regimes durch ein neues Mienenſpiel begleitet, dergeſtalt, daß der Ein⸗ 
bald nach der Rückkehr des Königs von ſeiner druck ſich ſpontan kund gab. Aehnliche Mo- 
Auslandsreiſe erwarten zu können. mente ließen fi noch weiter aufzählen, doch 
Wie aus Petersburg gemeldet wird möchte die bloße Schilderung ermüden und 


2 x . ge das künſtleriſche Ingenium, wodurch ein 
empfing geſtern in Gatſching der. Großfürſt. Scherz erſt zu dem wird, was er ſein ſoll, ließe 
Thronfolger den franzöſiſchen Miniſter Del⸗ ich darnach doch kaum einſchätzen, der Erfolg 
caffe, der ihm die Inſignien der Ehrenlegion des Augenblicks ſprach hier viel deutlicher als 
überreichte. Das „Journ. de St. Petersb. Worte es können. Herr Knüpfer ift aber nicht 
ſchreibt: Delcaſſe hat Petersburg verlaſſen, nur ein ausgezeichneter Darſteller, ſondern 
um nach Paris zurückzukehren. Die offiziellen auch ein tüchtiger Sänger, das zu zei hatte 
Kreiſe und die Spitzen der Geſellſchaft unſerer er namentlich in der Schlußnummer des zwei⸗ 
Hauptſtadt haben dem Miniſter des Aus- ten Aktes Gelegenheit. Nach dem Fallen des 
wärtigen Frankreichs die wärmſten Beweiſe \ 
der lebhaften Sympathie gegeben, welche ſeine 


Perſon ihnen einflößt. In den ruſſiſchen Re⸗ 
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(Lebendgewicht) — — — Schweine: Man bei denen, weil ſeinerzeit nicht fällig, die Vor⸗ 


20% Tara a) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen Von dieſen haben wir bereits bei vier Stück 
ſtrophe fand heute Vormittag 10 Uhr unter 220280 Pfund ſchwer 53 bis 54; b) ‚ne, worben. Ein Gleiches geſchieht bezüglich wei⸗ 
allgemeiner Theilnahme ſtatt. Geſtern Vor- 280 Pfund und darüber (Käfer) — bis — terer vier Stück bei Fä igkeit der Be eg 
mittag trafen die Miniſter Brefeld und 1 fleiſchige 50 bis 52; d) gering entwickelte 47 ken. In einem Falle find wir von der Ye 
Rheinbaben, der Oberpräfident Graf Zedlitz⸗ bis 49; e) Sauen 48 bis — —. Verlauf und leihung zurückgetreten. Bei reſtlichen zwölf 
Trützſchler, Regierungspräſident Wentzel, Po- Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam] Stück zweitſtelligen Hypotheken im Selamt- 


ne 


bahndirektionspräſident Thome und 6 bis S|berhand geftaltete ſich ſchleppend. Nur gute, zur Hereinnahme der Vorhypotheken nicht ver⸗ 


eee . u * * dach einer Busen Vorbeſprechung begaben fic) | Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief la gſam] im Gefamtbetrage von 1 005 900 Mark. Auch 

ngskreiſen erkennt man offen die Weis due 5 33 war bekennt und daß die Herren um 8 hr mittelſt Sonderzuges und wird taum ganz geräumt. Fette Waare ver» diefe Hypotheken entforechen val 
Fe = weiten politischen Blick dieſes ſchon dei ide tete war, kung ger inte nach Griesheim, um die Mnfallf de au deſich⸗ nachtäsſoͤ z. 

taatsmannes an, der durch das umfaſſende (ene Pep ; 176 in tigen. Um 12 Uhr trafen ſämtliche Herren 

tsmat 1. N Nut d Enſemble bewährte ſich erneut aufs befte, ein wieder in Frankfurt ein. Die Miniſter von j 

r Gran a ade de been Mond ge Gntgefungen des Chores tere der | * 
2 ER 3 5 8 — 7 

nen abgeichlofienen Bündniſſes fo wietjam| üßergehend einen dienen Dane ut 1. 5 
zur Aufrechterhaltung des allgemeinen Frie- a W 
dens und des guten Einvernehmens zwiſchen 


Tr 2 . SI . 
arutaı 6 Vorſd e Ut g — 


uns vorliegenden Taxen zu Bedenken keinerlei 


E—⁵ð² ᷓ 


dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, um die dort 3 g 
3 Fre aufzufuchen. M.⸗ Gladbach, 27. April. Nach dem in ein einziges hieſiges Theater beliehen, mit 


8 Arz f it Herren des Aufſichtsrathes und der Di-bacher Feuerverſſcherungs⸗Geſelle ſind, die feite Erträge bringen, ſondern wobel 
ee fe nen Ban: a Bellevue⸗Theater. in der chemi Karren Griesheim „Elet-|| Haft erftatteten Gef Äftsbericte pro 1900 auch der Grund und Boden an ſehr guter 
enthalt in Rußland mitnehmen wird, wo er Zum 1. Male: „Der Ausflug ins Sitt-| ron“ eine Konferenz im Sitzungsſaale des] beträgt der Ueberſchuß Mark 103 806,40, wovon Lage nach dem Durchſchnitt von drei uns vor⸗ 
ein ſo ſchönes Andenken hinterläßt. liche“. Komödie in 4 Akten von Georg En- Hauptbahnhofes. Der Kaiſer hat den Ge- nach Abzug von Mark 13 806,40 Gewinnantheilen] liegenden Taxen von gerichtlichen Sachver⸗ 


Bei ͤKurſchumlja überſchritt türki⸗ gels. — Der „Ausflug ins Sittliche“ hat in 
ſches Militär die ſerbiſche Grenze, tödtete den Berlin ein Verbot von der Zenſur erhalten 
Unteroffizier der ſerbiſchen Grenzwache, wurde und deshalb iſt der Komödie von vornherein 
aber dann wieder über die Grenze aurüd.| ein größeres Intereſſe entgegengebracht wor⸗ 
geworfen. den. Aus welchem Grunde dem Stück dieſe 

In Sofia fordert trotz des Verbotes des Zenſur-Maßregelung zu Theil geworden iſt, 
Miniſters des Innern Sarafow das macedo⸗ läßt ſich nach der geſtrigen Aufführung ſchwer 
niſche Komitee durch Maueranſchläge ſämt- erforſchen, im Allgemeinen ift das Stück nicht 
liche Komiteemitglieder zu militäriſchenſehr hervorragend, aber der noch junge Ver- 
Uebungen auf. faſſer, der ſich auch ſchon als Romanſchrift⸗ 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs ſteller mit Erfolg verſucht hat, verräth auch 


Ieiderſtoſſe 


\ 


des 18. Armeekorps, v. Lindequiſt beauftragt, uro Aktie gezahlt wird. Die Brutto-Prämten- | unjere Beleihung ausläuft.“ 
der chemiſchen Fabrik „Elektron“ Allerhöchſt⸗ 486 532,70 von Mark 4 932 501,40 auf Mark Vermögen des Kaufmanns Bernhard Lewinskh, 


wel die Gemeinde und die Fabrik betroffen] Mark 12 601,50 von Mark 104 676,40 auf Mark des Kaufmanns Louis Lewin, Schulzeuſtr. 19, 
eee Ausdruck zu . und Ader en 117 277,90 geſtiegen. Die im Berichtsjahre in eröffnet. 


ntral⸗Feuerwache zu Frankfurt ſandte am die Feuerverſicherung Mark 3 335 284 370 gegen in Berlin, welcher auch hier durch ſeine frühere 
ish > Sr ee 2 Mark 3 121 104 994, alſo mehr im Berichtsjahre hieſige Bühnenthätigkeit vortheilhaft bekannt iſt, 
Griesheimer Fabrikfeuerwehr die Dampfſpritze ][ Mark 214 179 376. In der Glasverſſcherung] feier en fen 40 jähriges Bühnen⸗Jubiläum 


Grösste Auswahl | 
hervorragender 
Frühjahrs- und 
Sommer- 
Nenheiten 


zu 


5 — billiesten Obere Breitesir. 2. 


Preisen. 
5 . nad Polzin . Nee 
— ‘ r ohlensanre Stahl- üue « 
Y / | ® erg ep Methode), Massage, auch nach Thure 
Bi «7 4 ıM A er | 
(Königreich Sachsen). | a ee I 


Brandt. Ausserordentliche Erfolge bei Kheumatismus, Gieht, Nerven=- u.) Frauen- 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


leiden. Kurhäuser: Friedrich-Wilhelms-Bad, Johannesbad, Marlena, 
Frequenz 1900: 8904 Personen. Hurzeit: f. Mal bie 30. September. Vom Carlsbader 


Kalnerhad, Vieterlabad, Kurhaus. 6 Aerzte. Saison vom fl. Mal his 30. Sep- 
tember. Auskunft ertheilen: Badever waltung in Polzin, Karl Eieweln Reise- 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- a 
treffenden halbe Kurtaxe. 2 Mischung 
pr, Pfd. 1,20, 1,410 nt, 1,60 


Din vn Bra — 
en 


Foolbad Frankenhausen (ringen 


Soolbäder in bel. 
Eisen b. Bretleben- Sondershausen. 0 ‘ 
h — Aa — 8 — — n — 3 
— * „uU. 2 1 bAUET, he» 
S eng miete Mai. Herrlich au, zu des — 
4 rgebirgragelegen. G9 nstigster Zugangspunktzumn Kais 
——— sa attigenWaldwegen, In = e 
ö ank x on mp 
Höhle, Rothenburg, — — ze nl —— Ba 2 — — 


Kontor, Berlin, u. der „Tourist“, in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 


KMefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, Hr 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz. und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 


1 
| 
| der und bil 
| auch als ruhiger, gesun. dum, hoh. Töchterschule, Technikum, Wasser- 
Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Wasserheilverfahren empfiehlt — . ce Über dus Bad e die Badedireotion, üb. Funri vom 
6 1 Bäder, russische Dampfbäder, Massage, Ze SE Voratand' des Vereins zur Hebung des Fremdenverkohrs, 
Reichbewaldete schöne Umgebung von 3500--777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen f rsien | 5 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 9 5 a Ie 172 
4 Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- Kl. D ſtr a A ; 1 
Konzerte. - 4 omſtr. 9 
Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn- Tennis und für Kinder. 3% R > as m — in einem schönen und 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. N ng |klimntiacher, walärsicher Höhen-Kurer und 


N ) 4 k- 

Besondere Erfolge del Bintermuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, . Minerai-; Moor. Deouche, nd Bampf-Hädern, . — 2 
ä A 2 -. — f . 2 

Rlıeumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron, Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, — — ſ—— e zu Kaltwasserkuren u manta ferner, einer varzüglichen er 
Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- > Mileh- und Kefyr-Kur-Ansatalt, — FF und 
tr&gheit. Fahrrad⸗Verſandt. bei Krankheiten der Nerven, der Athmun ge-, 8 atitu dio; 
Prospekte postfrei durch die ‚ TEN EN, Geschleehts- organe, zur Verbesserung der Ernührung und der BR hwitzunge® 
Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. Beseitigung rheumatiseh-giehtincher Leiden und der Falgen entzündlicher Ausschwi 


Königliche Bade-Pirection. Alfred Koch, Eiſenach. Eröflnung Anfang Mal. Prospecte unentgeltlich. 


Auffli g gel . bis 61; b) ältere Maſthammel 48 bis 56; Dieſe Hypotheken waren bereits vor dem 
n Jetnegen Rufüheumn gebenen ER ER. N. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ Jahre 1890 erworben. Weitere acht Stück 2 
ſchafe) 44 bis 47; 7 Niederungsfchafe | ftellen Theile von erſtſtelligen Hypotheken dar, 


Die Kataſtrophe in Griesheim. zahlte 75 100 Pfund lebend «(oder 50 ke) mit eintragungen noch hereinzunehmen waren. 
Die Beerdigung der Opfer der Kata- und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren im Laufe dieſes Jahres die Voreintragung er⸗ N 


lizeipräſident Frhr. b. Müffling, der Eiſen⸗ ab und 1 etwas Ueberſtand. Der Käl⸗ betrage von 1 395 580 Mark haben wir uns 
e 


8 . 5 Minifterial- und Regierungskommiſſare auff ſchwere Waare war knapp. Bei Schafen war] pflichtet und beabſichtigen dieſelbe auch nicht. Bj 
Vorhanges wurde der Gaft mehrfach lebhaft dem Frankfurter Hauptbahnhof zuſammen. der Geſchäftsgang langſam, es bleibt erheblicher“ Darunter befinden ſich fünf Terrainhypotheken 3 


entfprec fommen den 
— Anlaß, 1 ca. deei Bet * Aer 

inbab d Brefeld fuhren fofort nach i 1 8 ken innerhalb ca. rozent des zule Fi 
cher Ic Iof Verſicherungsweſen. = zielten Verkaufspreiſes liegen. Wir haben nur 


Hierauf hatten fie und die anderen Herren] der heutigen Generalverſammlung der Glad⸗ welchem nicht nur Miethshäuſer verbunden 
5 


neraladjutanten, kommandirenden General eine Dividende von 7½ Prozent — Mark 45 ſtändigen über 50 Prozent mehr werth iſt, als 
der Gemeinde Griesheim und der Direktion einnahme iſt bei der Feuerverſicherung um Mark — Konkursverfahren if über das. 3 A 


feine Antheilnahme an dem großen Unglück, 5 419 034,10 und bei der Glasverſicherung um Schulzenſtr. 13—14, und über das Vermögen 


Umfang des Unglücks Bericht zu erſtatten. Die] Kraft geweſene Verſicherungsſumme betrug für — Der Komiker Robert Gutherg ; 


chen aus. Aeynliche Taſchenexemplare fanden 
ſich vereinzelt auch noch in anderen Abtheilun⸗ 
gen. Um das zeitraubende Prämitrungs⸗ 
geſchäft nach Möglichkeit abzukürzen, waren 
drei Kommiſſionen gebildet worden, die Zu⸗ 
ſammenſtellung des Ergebniſſes wird aber 
wohl noch einige Tage in Anſpruch nehmen. 
Dem Entgegenkommen eines Herrn vom Preis- 
richter⸗Kollegium der mit etwa 60 Exemplaren 
beſchickten Gruppe „Jagdhunde“ verdanken 
wir einige nähere Angaben, die hier folgen. 
Unter den deutſchen kurzhaarigen Rüden er⸗ 
hielt den erſten Preis der Vorſtehhund „Wald- 
mann“ des Herrn Gutsbeſitzers Hoppe⸗ 
Helenenruh, in der recht ſtark und mit gutem 
Material beſetzten Klaſſe der deutſch kurzhaari⸗ 
gen Hündinnen trug die „Diana“ des Herrn 
Max Prollius⸗Berlin den erſten Preis davon. 
Unter den deutſchen Langhaarigen wurde die 
Rüde „Tell“ des Herrn O. Witthaus-Stral- 
ſund mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet. In 
der Klaſſe „Teckel“ fiel die Mehrzahl der höhe⸗ 
ren Preiſe den vom „Zwinger am Sund“ des 
Herrn Baron von Langen-Groß⸗Lüdershagen 
ausgeſtellten Thieren zu. Weitere erſte Breife 
erhielten die Teckelrüden „Gutenberg“ und 
„Did“ der Herren Haberlandt⸗Berlin und 
Baumann-Berlin. 

— Im Zirkus Sidoli, deſſen hieſige 
Spielzeit nur noch von kurzer Dauer iſt 
findet am Dienſtag eine ganz beſonders be- 
luſtigend geſtaltete Komiker-Vorſtellung ſtatt 
zum Benefiz für den beliebten Storm Adolf. 
Wer die verſchiedenen Darbietungen dieſes 
Künſtlers und die ulkigen Aufführungen in 
Zuſammenarbeit mit dem Klown Coco kennt, 
der wird davon überzeugt ſein, daß am 
Benefizabend ſtürmiſche Heiterkeit in Perma⸗ 
nenz erklärt wird. Die hervorragendſte 
Parade⸗Gala-Vorſtellung der Spielzeit wird 
am Mittwoch geboten durch den Ehrenabend 
für Herrn und Frau Direktor Sidoli. Dieſer 
Ehrenabend wird beſonders eindrucksvoll 
charakteriſirt durch ein impoſantes hippo⸗ 
logiſches Rieſen⸗Potpourri mit 50 dreſſirten 
Freiheitspferden, welche in größeren und klei⸗ 
neren Gruppen ſowie in mannigfachen Einzel⸗ 
leiſtungen vorgeführt werden. Die herrlichen 
Rappen-, Füchſe-, Schimmel- und Schecken⸗ 
ruppen werden in intereſſanter Aufeinander⸗ 
—— die verſchiedenartigſten Original- 
Dreſſuren veranſchaulichen, wobei auch ſämt⸗ 
liche „Steiger“ im Beſonderen thätig ſein wer⸗ 
den. Ferner wird zum erſten Male eine 
Doppelſchule von Herrn und Frau Direktor 
Sidoli geritten und das Manegenſtück „China“ 
mit dem Effekte Waſſerakt zum letzen Male 
zur Aufführung gebracht. 
Ein ſchweres Bootsunglück er 
eignete ſich geſtern ak auf der Oder 
vor Töpffers Kanal. Drei Tapeziergehülfen, 
von denen einer, wie behauptet wird, etwas 
angetrunken war, hatten ein im genannten 
Kanal liegendes Boot beſtiegen und fuhren 
der Oder zu, dabei allerhand Allotria treibend. 
Das Fahrzeug hatte kaum die Kanalmündung 
paſſirt, als es kenterte und die Inſaſſen ins 
Waſſer fielen, zwei konnten von Angeſtellten 
der 8 gerettet werden, 
dritte, apeziergehülfe Otto Albert Grün- 


1 — In der hieſigen Vollstuche wurden 
I m der vergangenen Woche 1550 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

R — In Berlin ereignete ſich geſtern Bor- 
mittag ein entſetzlicher Automobil- 
Unfall, bei welchem auch der Ingenieur 

ihuſen aus Altdamm in Mitleiden⸗ 
Nel gezogen iſt. Der Kaufmann Bais, Pro- 
iſt der Akkumulatorenfabrik W. A. Boeſe 

u. Co. unternahm Vormittags um 10% Uhr 

in Begleitung des Ingenieurs der Altdammer 
Filiale der Fabrik, Herrn Nihuſen, eine Auto- 
mobilfahrt. Er hatte kaum das in der Köp⸗ 
kickerſtraße belegene Fabrikgebäude mit ſeinem 

ährt verlaſſen und fuhr in ſchnellſtem 
Tempo die Köpenickerſtraße entlang der Schle⸗ 
ichen Brücke zu, als ſich ein fünfzehnjähriger 

Bengel hinten auf den Wagenkaſten aufhockte. 

is, durch Zurufe der Paſſanten auf das Vor⸗ 

Hbandenſein des ungebetenen Fahrgaſtes auf⸗ 
merkſam gemacht, ſuchte den Jungen fortzu⸗ 
ſcheuchen; er drehte ſich zu dieſem Zwecke um 
und verlor für einen Augenblick die Herrſchaft 
über das Gefährt. Dieſes raſte im ſcharfen 
Winkel quer über die Straße und raunte in 

nächſten Sekunde mit einem elektriſchen 
F Straßenbahnwagen zuſammen. Die Wir⸗ 
ung der Karambolage war furchtbar: Bais 
wurde ſo unglücklich unter die Räder des 

Straßenbahnwagens geſchleudert, daß er auf 

Stelle todt blieb; Nihuſen wurde gleich- 
falls durch den Anprall auf den Straßendamm 
a gas len und trug ſchwere Kontuſionen davon, 

das Gefährt wurde total zertrümmert. Ob⸗ 
wohl der Führer des Straßenbahnwagens die⸗ 
fen ſofort zum Stehen brachte, war Bais nicht 
| Mehr zu retten. Die formloſe, völlig zer⸗ 
malmte Maſſe ſeines Leichnams wurde mit 
Hülfe der ſofort requirirten Feuerwehr unter 
dem Wagen hervorgeholt und nach dem Schau- 
baufe überführt. Die Frau des Bais, die der 
ybfahet des Automobils vom Fenſter ihrer 
fr ohnung zugeſehen hatte, mußte den entjek- 
Aachen Tod ihres Gatten mit anſehen. Den 
delhrer des Straßenbahnwagens trifft nach 
: em Bericht von Augenzeugen auch nicht die 
geringſte Schuld. 
N * Das bekannte Reſtaurant „Zum 
dio enzollern⸗ am Berlinerthor hat 
ch einen von Herrn Maurermeiſter C. 
em ausgeführten Umbau erheblich größere 

und dem modernen 
Räume erhalten. Die 


Geſchmack entſprechende 
ganze nach dem Platz 
am Berlinerthor zu belegene Hausfront neh⸗ 
men hohe Schaufenſter ein, die die Aufmerk⸗ 
keit der Paſſanten auf ſich ziehen, den 
. Bälten aber einen nicht unintereſſanten Aus⸗ 
füt auf den lebhaften Straßenverkehr ge⸗ 
f — ten. Der vornehmen äußeren Geftaltung 
* balſbricht auch die gediegene und dabei höchſt 
hagliche innere Ausſtattung, der das kürz⸗ 
) neueröffneteLokal einen ſtetigen regen Zur 
ruch verdankt. Beſondere Sorgfalt ift auf 
ü der Küchenräume verwandt 
\ tu und zweckentſprechende Kühleinrich⸗ 
gen leiſten für peinlich ſaubere Aufbewah⸗ 
Ang von Fleiſch, Fiſchen ꝛc. Gewähr. Am 
Fonnabend nahm der rührige Beſitzer des 
okals, Herr Ferd. Hausknecht, Gelegen- 
zeit, durch Veranftaltung eines Einweihungs⸗ 
1 mauſes ſeine gaſtronomiſche Leiſtungsfähig⸗ 
der dem Urtheil von Sachkennern zu unter⸗ 
e und die zahlreichen Theilnehmer gaben 
* 


* 


3 
„ 


Regierungsbauhof geborgen. Von den Ge⸗ 
mußte einer, der wohl zu viel Waſſer 
= er Befriedigung über den Ausfall dieſer u 
obe unverhohlen Ausdruck. berführt werden. 
* In der verfloſſenen Woche hatten die 
beiden Sanitätswachen zuſammen 42 
Fälle K 01 erzeichnen. ie 
6 en 14 Auto 
Seftern Nach g m 


. In den artenhallen des Konzerthauſes 
hatte geſtern der Kynologiſche Verein 


ng 3 U 


1 | 
1 2 anf aller, die 4 ch beſchie und auch gut Krank 
I eu war. Etwa 220 Hunde präſentirten 

2 = in jauberen Boxen den Beſchauern, dar⸗ 
| 


En er in den einzelnen Abtheilungen prächtige 
8 entſprechend hoch bewerthete Exemplare. 
wie Glashalle am deuſe war in der Haupt⸗ 
“ e den Jagdhunden eingeräumt, Teckel 
neminirten, dannſah man Vorſtehhunde, Hüh⸗ 
gerhunde und auch einige Forterrierd. Den 
Ip am der Halle nahmen Collies in An⸗ 
euch, am Ende der Reihe dürfte Manchem 
h Die ungariſche Wolfshündin aufgefallen ſein. 
born Kegelbahn beherbergte das kleinere Hunde⸗ 
I ol: Pinſcher, Spitze, Pudel, draußen an der] der ſich als Direktor Dr. Feiſt vom Landes- 
egelbahn gab es nochmals Terriers ſowie muſeum in Prag Antiquitätenhändlern ein- 
Saliſche Bulldoggen. Der Pavillon an der führt. Die erworbenen Gegenſtände wünſcht 
$ raßenſeite hatte vorzugsweiſe den großen] der Herr Direktor ſelbſt zu verpacken, dabei 
funden Aufnahme gewährt, da waren Neu- läßt er dieſelben in den Taſchen verſchwinden 
Dadländer, Bernhardiner, Windhunde, deutſche und bei dem Verkäufer bleibt ein leeres 
N i und Leonberger. Drollig nahmen ſich Packet zurück, das unter Nachnahme abgeſandt 
deeſer Umgebung einige Bolognejerhünd- werden ſoll, aber prompt zurückkommt. 


auf der Laſtadie gefallen und hatte den Arm 
gebrochen. 

* In der Nacht zum Sonntag wurde im 
Stalle eines Fuhrherrn Warſowerſtraße 4 b 
der 37 Jahre alte Kutſcher Wilh. Habermann 
todt aufgefunden. Als Todesurſache gilt 
Herzſchlage in Folge zu reichlichen Alkohol 
genuſſes. 

Gewarnt wird vor einem Betrüger, 


* 


* 


Abonnements-Einladung 
af die „S ettinet Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Adͤonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 


Verdingun 


+ 
Die zun hieſigen Poſtneubau am Be er: 
forderlichen Materialien, nämlich: 
Tauſend Hintermauerungsſteine, Normal⸗ 
format, 
100 Tauſend Hartbrandſteine, Klinker, 


Amal täglich erscheinende Stettiner 10 ebm dba dan, 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlol n 3000 ebm. Mauerſand, 


670 ebm. Putzſand, 
ſollen im Wege des öffentlichen Aufgebots ver⸗ 
ͤ—. m. b 
übietungs⸗ und Au ungs⸗ Bedingungen un 
Prelsverzeichniſſe liegen im benen „ Bilreau, 
Eliſabethſtraße 59, zur Einſicht aus und können da⸗ 
ſelbſt gegen 1 % für das Std. jeder einzelnen Liefe⸗ 
rung bezogen werden. 
= 8 2 a Bi 20 . 
nhalt kennzeichnenden Auf verſehen um 
3 Mai 1901, 
; bezeichnete Bürcau frankirt einzufenden, wo zur be⸗ 
Sade Anlieferung von grauen oder graugelben zeichneten Stunde die Eröffnung der eingegangenen 
udſtein⸗Werkſtücken zum Neubau eines Verwaltungs- Augebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
\ andes und Portalbaues auf dem Hauptfriedhof an ſtattfinden wird. 
X Paſewalker Chauſſee in Stettin ſoll im Wege der Stettin, den 23. April 1901. ; 
Ninchen, Ausschreibung vergeben werden, Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 
hte hierauf find bis zu dem auf Fre tag, Klihm 
Fan eh, 1901, Mittane 12 uͤhr, W : 
ö baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten i Biank 
Berne verſchloſſen und mit entſprechender Anfichrift Magin x Aer Ad ig en hun 
ben abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ hier beehren ſich anzuzeigen 
8 olg 


= x Gegenwart der etwa erſchieneuen Bieter er⸗ Alexander wenherz und 
rd. 

Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen NW., Ali er 
Ye gegen portofreie Einſendung von 1,50 wi per Ban . 
m ſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Auth Teich, u Geboren: Ein Sohn: Paul Dorn Anklam]. Eine 
Ter Wagiſtrat, Hochbau-Deputation. Toster, Robert feen [Strafund]. 

Verlobt: Fräulein Selma Finn mit Herrn Georg 
Wiedemann [Anklam]. Fräulein Marie Nitſch mit dem 


Pfg. Die „Stetti 


ner Zeitung“ 
wird bereits am A bend aus: 
gegeben. 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 26. April 1901. 


Bekanntmachung. 


— 


rau 
oseph. 


am Neubau der Königlichen höheren Maſchinenbauſ hule 


Waden ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung Bill ib e d br ant g Fein ua een 
en werden Marie, geb. von Stumpfeld [Behrenshagen!]. 


Privat-Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeltung“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


ven; 
wald, ertrank. Die Leiche wurde fpäter am f 


eee hatte, in das ſtädtiſche Krankenhaus w 


13jähriger Knabe nach der Kinderheilanſtalt 
überführt werden, derſelbe war beim Spielen 


Mittags 12 Uhr, an das oben⸗ 


T ˙¹Wẽ³ . ²˙wI DIT. 2° 2 2 ya a ne a nn er a 9 
ij 
a 


Sprember lungen iſt, den Widerſtand der Buren im Be⸗ 
irte Lydenburg vollſtändig zu brechen. An 

Nordgrenze des Zululandes ift ebenfalls 
der Widerſtand gebrochen worden und eine 
große Anzahl Buren habe ſich unterworfen 
und mehrere Kommandos hätten bedingungs⸗ 
los die Waffen geſtreckt. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: W berittene 
engliſche Infanteriſten wurden von den Buren, 
15 Meilen von Kronſtad, umzingelt und an⸗ 
gegriffen. Die Engländer ſchlugen ſich tapfer 
acht Stunden lang, mußten ſich aber ſchließ⸗ 
lich aus Mangel an Munition ergeben. Die 
Buren ſetzten ſie wieder in Freiheit, nachdem 
fie ihnen die Gewehre, Ausrüſtungsgegenſtände 
und Pferde abgenommen hatten. 

Die tägliche Verluſtliſte der Engländer 
umfaßt für den 27. April 6 Todte, 7 Verwun⸗ 
dete, 9 Gefangene und 14 an Krankheiten Ver⸗ 
ſtorbene. 34 Offiziere und 509 Mannſchaften 
wurden in die Heimath zurückbefördert. 

Southampton, 27. April. Geſtern 
gingen hier 2000 engliſche Erſatztruppen nach 
dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze ab. 

elgrad, 29. April. Nach hier einge⸗ 
laufenen Meldungen beginnen in Alt⸗Serbien j 
die Albaneſen gegen die Chriſten wieder 
größere Ausſchreitungen. Es treffen täglich 
eine größere Anzahl Familien ein. 


Hochſtapler iſt etwa 40 Jahre alt, klein und 4 erg, 28. April. Das große 
korpulent, er ſpricht hochdeutſch und czechiſch. Gustav Nitſchle ſche Fabrikgebäude, in welchem 
* Vom Hausflur Bellevueſtraße 53 ſich die Spinnerei und Weberei von Ber n 
wurde ein Kinderwagen geſtohlen⸗ und Pretſch, die Spinnerei von H. Püſchel die 
* Einen hieſigen Reſtaurateur wurden mechaniſchen Webereien von Starik und Tittel, 
aus verſchloſſener Stube ſechs Eßlöffel, ge- ſowie die Färberei von Richard Puſchel befinden, 
zeichnen H. B. H. entwendet. — Aus einem ſiſt vollſtändig abgebrannt, die im unteren Saale 
unverſchloſſenen Zimmer im Hauſe Albrecht beſchäftigten Spinner konnten fi nur mit knap⸗ 
Be 1 wurden vorgeſtern Abend zwiſchen per Noth retten, der Spinnmeiſter Heine und der 
9 und 10 Uhr verſchiedene Werthgegenſtände Spinner Plasker erlitten ſchwere Brandwunden. 
eſtohlen, nämlich eine goldne Damen. Der materielle Schaden iſt enorm. 
Femoniot r mit kurzer goldener Kette, eine Kattowitz, 28. April. In der Dubensko⸗ 
dreireihige Korallenſchnur, eine goldene Hals- grube bei Czerwionka ſtürzten zwei Bergleute in 
kette mit Kreuz, zwei Krapattennadeln, eine den Schacht, beide waren auf der Stelle todt. 
Granatbroſche und eine ſilberne Remontoir Wiener Neuſtadt, 28. April. Ein 
uhr mit goldener Kette. Theil der Arbeiter der hieſigen Lokomotivfabrik 
* Feſtgenommen wurden 21 Per⸗ſiſt in den Ausſtand getreten, weil ihnen von 
ſonen, darunter 15 wegen Trunkenheit, drei ihrem Arbeitgeber die Freigabe des 1. Mai ab⸗ 
wegen Gewaltthätigkeiten, 2 wegen Eigen⸗ gejölngen wurde. 
thumsvergehens und eine wegen Bettelns. Mons, 28. April. Einer der Arbeiter, 
RETTET FE TE die bei der Grubenkataſtrophe verwundet wurden, 
iſt geſtern Abend verſtorben. Die Zahl der 
pfer beträgt ſomit 19. 
Peking, 28. April. Frühzug Peking — 
Tientſin bei Lofa entgleiſt. Deutſche nicht ver: 
wundet. 2 Amerikaner, 40 Chineſen verwundet, 
11 Chineſen todt. 


== 


Cıhifsnadhrichten, 
— In Schifffahrts⸗ und Aſſekuranzkreiſen 
iſt man ſehr beſorgt wegen des langen Aus⸗ 
bleibens des deutſchen Schiffes „Piako“, Kapitän 
Huſtede, aus Elsfleth, das am 22. November l. J. 
von Melbourne nach Algoabay abging und von 
dem man ſeitdem nichts gehört hat. Das im 
Jahre 1876 in Glasgow aus Eiſen erbaute 
Schiff iſt zu 997 Regiſtertons Netto vermeſſen 
und führt eine Beſatzung von 17 Mann. — 
Ferner hegt man ernſte Beſorgniß wegen des 
Schickſals des Dampfers „Nor“, welcher am 
4. März d. J. von Tampa, Florida, nach Stettin 
abging und ſeinen Beſtimmungsort noch nicht 
erreicht hat. Da eine Dampferreiſe zwiſchen den 
genannten Plätzen höchſtens vier Wochen bean⸗ 
ſprucht, iſt der „Nor“ jetzt drei Wochen über⸗ 
fällig. Der Dampfer iſt 2130 Regiſtertons groß 
und im Jahre 1885 aus Stahl erbaut. Die 
Beſatzung beſteht aus 30 Mann. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Oſſowa, 29. April. In Folge Stein. 

ſturzes wurden im Kohlenbergwerk Kola meh⸗ 
rere Bergarbeiter getödtet. 

Newyork, 29. April. Der amerika⸗ 
niſche Vertreter in China, Conger, erklärt, da 
der Präſident MeKinley ſein Verhalten in 
Peking nicht gebilligt habe, daß er ſein Amt 
niederlege für den Fall, daß der Staat Nowa 
ihn bei den nächſten Wahlen zum Kandidaten 
aufſtellen ſollte. 


Berlin, 29. April. 
det aus Wilhelmshafen: 
Befehl wird dem am 5 Mai von Bremerhafen 
nach China abgehenden Marinetransport auch 
die Ablöſung des Kreuzers „Buſſard“ ange- 


Das „B. T.“ mel⸗ 
Nach einem neueren 


ſchloſſen. 
in China. 

Nach einem Telegramm 
aus Konſtantinopel lauten die Nachrichten 
aus Jemen fortgeſetzt beunruhigend. Der 
Scheich von Saade ben Hodejda erklärte ſich 
zum Khalifen und ergriff die Waffen gegen die 
türkiſche Garniſon. Die umliegenden Stämme 
fielen ihm zu; alle ſind mit modernen Feuer⸗ 
waffen ausgerüſtet, die angeblich von eng⸗ 
liſchen Händlern eingeführt wurden. Das 
Klimafieber fordert unter den Truppen viele 


Der „Buſſard“ verbleibt vorläufig 


des „B. T.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 28. April. Aktiendiebe wurden 
eſtern feſtgenommen, als fie einen Theil ihrer 
ute im Bureau des Schaaffhauſen'ſchen Bank⸗ 
vereins in der Franzöſiſchen Straße verfilbern 
wollten. Der Kaſſenbeamte erſah, als ihm ein 
unbekannter Mann Aktien zum Kaufe anbot, aus 
dem bei den Bankiers geführten Verzei niß, daß 


Schutziaittel. 


Specisl-Preisliste versendet in geschloss. Cou vert 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
9 


W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 


die betreffenden Aktien kürzlich in Köln bei einem Opfer. een 

Einbruch geſtohlen worden waren. Er benach⸗ 9 Düſſeldorf wird gemeldet: In Börſen⸗Berichte. 

richtige die Polizei und es erfolgte die Feſt⸗] Heerdt, Odenkirchen und Gieſenkirchen (Kreis] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirtt⸗ 
nahme des Mannes, der die Aktien zum Kauf [Neuß und Gladbach) proteſtirten Verfamm⸗ ſchaftskammer für Pommern. 


angeboten hatte, ſowie ſeines Kumpans, der ihn 
vor der Thür erwartete. 

— Die Schlächtergeſellen von Berlin und 
deſſen Vororten beſchloſſen, den Meiſtern nach⸗ 
ſtehende Forderungen durch ihre Lohnkommiſſion 
überreichen zu laſſen: Regelung und Verkürzung 
der Arbeitszeit; Abſchaffung der Kündigung am 
Sonntag; Abſchaffung der privaten Stellen⸗ 
vermittelung. 5 
— Die International Inſtitution of Naval 
eis Se zu London hat die vor zwei ae 
in Deutſchland in Folge der a unferer 
Seeintereſſen gebildete Schiffbantechniiche Geſell⸗ 
chaft für den Sommer zu einem Beſuch der 
in Glasgow eingeladen. Die iff⸗ 
e Gef ft wird dieſer Einladung, 
ge leiſten und am 21. Juni 
nelldampfer „Deutſchland“ von Ham⸗ 
burg nach Leith abreiſen, wo die Ankunft am 
22., Nachmittags, ſtattfinden wird. 


Am 29. April wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 138,00 bis 148,00 
Sommerroggen 150,00 bis —,—, Weizen 166,00 
bis 178,00, Sommerweizen 180,00 
2 

ee 


lungen einſtimmig energiſch gegen den Brod- 
wucher. Die Verſammlungen waren nur von 
Zentrumswählern beſucht. 

Aus Baden-Baden wird gemeldet: Die 
Kaiſerin wird, wie hier beſtimmt verlautet, 
am 5 Mai mit ihren jüngſten Kindern zu 
längerem Aufenthalt hier eintreffen und in der 
Villa Krupp Wohnung nehmen. 

Ein Mitarbeiter der „Berl. Mont. ⸗Ztg.“. 

der in der Northumberland⸗Kohleninduſtrie 
eine hervorragende Stellung einnimmt, führte 
in dieſen Tagen mit dem engliſchen Schatz⸗ 
kanzler eine Unterredung über den Zucker⸗ 
einfuhr⸗ und Kohlenausfuhrzoll. Hierbei be-] Weizen —,— bis —,—, Gerſte 138,50 bis —.—, 
tonte der Schatzkanzler, daß die jetzt getroffe- | Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 28,00 bis 
nen Maßnahmen nicht als eine Abkehr vom 36,00 Mark. 
Freihandelsſyſtem aufgefaßt werden dürften Kolberg. rg 130,00 bis 143,00, 
und verficherte, daß die Regierung für die Weizen 150,00 bis 175,00, Gerfte 146,00 bis 
Wiederherſtellung des alten Zuſtandes ein- 150,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
treten werde, ſobald es die finanzielle Lage] 30,00 bis 42,00 Mark. 


140,00 bis 155,00, Saatgerſte —.—, 
Hafer 137,00 bis 146,00, Saathafer 
154,00 bie offeln 33,00 bis 36,00 


Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
148,00, Weizen 178,00, Gerſte 155,00, Hafer 
142,00, Kartoffeln —,.— Ma 

Nangard. Roggen 130,00 bis 137,50, 


5 


— Guen ſchauerlichen Fund machten geſtern des Vereinigten Königreichs irgend geſtatte. Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
. eilte einer gropen Wi 125 in Wien, #3 1 De ‚ont 153,00 bis —,—, n 185,00 bis 189,00, 
rt Unt den! — rb n Bod Nr e“ zu 1 BE a 1 der 4 ö 3 8 
uſes hatte ſich im Laufe der Zeit allerhand Herzog Franz Ferdinand nach Peſt und wird | —.—, —.— bis ——, Kartoffeln 
erümpel angeſammelt. Zwei Hausdiener machten] dort ſofort vom Kaiſer empfangen werden. —.— bis —.—. 
ſich nun unter der Auſſicht des Kellermeiſters London, 29. April. Der „Daily Mail“ Platz Neuſtettin. Roggen 153,00, Weizen 
daran, einmal gründlich aufzuräumen. Als ſie] wird aus Amſterdam 189,00 fer —.—, Kartoffeln 


emeldet: Präſident 
Krüger iſt endgültig entſchloſſen, Holland im —, 
Juni zu verlaſſen und ſich nach Amerika zu be⸗ Sto 
geben. Demſelben Blatt wird aus Genf be- 160,00 bis 17 
richtet: Eine Deputation von amerikaniſchen] Hafer 
Demokraten, mit Bryan an der Spitze, werden 
ſich demnächſt in Newyork einſchiffen, um den 
Präſidenten Krüger von Holland abholen zu 
kommen. \ 

„Finanzial Telegr.“ hat bei der ſchwedi⸗ 
ſchen Regierung auf Erſuchen der engliſchen 


mit der Arbeit bis an das Dach herangekommen 
waren, fanden ſie ein kleines Packet in grauer 
Leinewand, von dem ein unangenehmer Geruch 
ausging. Sie öffneten es und fanden in der 
Hülle die Leiche eines neugeborenen Kindes, das 
halb verbrannt war. Beine und Unterleib waren 
verkohlt, ſodaß das Geſchlecht nicht feſtgeſtellt 
werden konnte. Die Schädeldecke war blutunter⸗ 
laufen. Die Recherchen der Kriminalpolizei, die 
ſofort benachrichtigt wurde, hatten noch kein Er⸗ 
gebniß. em Anſchein nach iſt das Kind er- | Kohlen-Erporteure auf diplomatiſchem Wege 
mordet worden. Wie die Leiche an dle Fund⸗ Einſpruch gegen den Kohlenausfuhrzoll er- 
ſtelle, an der fie wohl ſchon vierzehn Tage bis | hoben. 
drei Wochen gelegen haben mag, gekommen iſt, London, 29. April. Ein Privattele⸗ 
a gramm meldet, daß es den Engländern ge⸗ 


konnte noch nicht ermittelt werden. 
Bellevue⸗ Theater. 
Wiener Blut. 


Graf — Hermann Jadlowker a. G. 


3 Der Ausflug ins Sittliche 
® N n Beneſiz 5 Ertl: a 


Donnerſtag: Wiene 1 Blut. 


Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 
3,00, Gerſte —,— bis —.—, 
bis —.—, Kartoffeln 24,00 bis 


Roggen 136,00 bis 152,00 
Weizen 163,00 bis 172,00, Gerſte 140,00 bis 
150,00, Hafer 140,00 bis 145,00, Kartoffeln 
28,00 bis 35,00 Mark. 

latz Anklam. Roggen 142,00, Weizen 
172, gen 144,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
—.— Mark 


Sommerroggen 155,00 bis —,—, Weizen 180, 
bis —,—, Sommerweizen 210,00 bis x 
Gerſte 145,00 bis —,—, Hafer 135,00 bis 
136,00, Kartoffeln 35,00 bis 40,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 27. April. 
lag Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
148,00 bi Weizen 176,00 bis —,—, 
Hafer 155,00 bis 


Mark. 
Pla; Danzig. Roggen 135,00 bis 136,00, 
Weizen 175,00 bis 178,00, Gerſte 148,00 bis 
150,00, Hafer 140,00 bis 142,00 Plark. 


Dienftag, den 7. Mat 1901, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Concerthauſes: 


Aöſchieds⸗Concert 
Franz Frank, 


unter gütiger Mitwirkung 


Dienſtag: 
Bons giltig. 


’ 


8 ‚ 


U 


— 


7 


der Opernsängerin Fräulein Elfriede Wangerin Bous giltig. 
und der tettiner Quartett⸗Vereinigung. 2 Graf — Hermann Jadlowker a. G. Bremen, 27. April. Börſen⸗Schluß⸗ 
Programm: Balladen, Lieder u. Quartette von Bericht. Raffinirtes Petroleum. Offizielle 


Mo art, Mendelsſohn Schubert Löwe⸗ 

Schumann, Brahms, Hugo Wolf, 

Richard Strauß u. ſ. w. 
Einlaßkarten & , 1,50, 1,— u. 0,75 bei E. 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 
6,65 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
43 Pf., Armour ſhield in Tubs 43 Pf., an⸗ 
i oppel⸗Eimern 43½ Pf. 


Philharmonie. 


Simon, Königsplatz. = — Alabendiich: Spec fest. 3 s ; 
fl. itrank Abendbee 1. Prodi . Lranſtto 

aus friſchen Kräutern, ſowie u m b III r 2 r fob urg. Per April 9,10 G., 9,15 B. 

Prima Gesundheits-Apfelwein, h E 
„e Naſchen 9 A Rp , eutpfichkt — = per August 9,221, G., 9,25 B., per Ottober⸗ 
II. R. Fretzdorff, iretion : ee D 8,85 G., 8,92½ B., per Januar⸗ 


März 9,00 G., 9,07%, B. Stimmung ruhig. 


(8 i 
mit volfftändig neuem hochkomiſchen Spielplan 
und dem neueſten Senſatious⸗Geſammtſpiel: 


„Cireus Purzel“ 


von Wilhelm Wolff. 
In Berlin re 
r 


Breiteſtraße 5. 


Stadòt⸗ Theater. 


Montag: Kleine Preiſe. IV. Serie (gran), Vereins- 
karte ungültig. Zum letzten Male: 


Flachsmann als Erzieher. 
Vorher: Im Neglige. 


Circus Sidoli. 


Centralhallen, 


Dienſtag, den 30. April: 
ser Benefiz des hellehten Clewns mE 


Adolf Coco. 


Amaliges Anftreten des Benefiziauten mit ganz neuen 
urkomiſchen Entree's. 
Zum vorletzten Male: 


Voranusſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 30. April 1901. 
Veränderlich, ſtarker Wolkenzug, ſtrichweiſe 

Niederſchläge. 


eee eee 


Der Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, II. 


RONGEGND 


stärkstes natürliches arsen- u. 


en von edebusch, ſowie bei 
en he, Sculjenftr. 42, Ernst Thienel, 


— 11, Max Berg, Paradeplatz 34/35, 
Worner eh!, Bismarckſtraße 13 und Adolf 
Pankow, große Laſtadie 19. 


Feſtplatz 


Hohenzollernſtraſte. 


DU Ä » | älti Mineralwasser. 
- aſſer : Pa Re ime 4 E bi E Wa ch E 3 ze ec ER 
Der Todesſprung in Flammen. . * 
S n e der Schauſtellungen. Tze eee ee. und 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, ) 


[Großartige Abwechſelung. 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


04. Bönigl. Preuß. Klaſfenlotterie. 

. Klaſſe. 7. Ziehung tag, 2 [pril 1901. (Vorm.) 

Nur die Gewirne über 288 Met. find an Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


fl. ei i r POL et, Preuf, Eiinfrcuiotiseie. | G) agi mic zu 0 su co cm ow u 
A 25 1 56 f * 3.817 & N 1 

1134 177 94 4% 51 (000 514 002 88 739 85022 56 rn 4 5 ee 898 122147 283.369 437 48 65 088 Lasche 461 
114% (30000 287 430 (500) 88 528 49 50 115101 Nur die Gewinne Über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. | 590 8.7 84 122147 204 362 562 700 9 29 4 
@000) 272 80 3% 4% 110 6 80 17 505 639 „„Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 94.207 9 690 930 34 37 46 52 55 124000 80 297 99 

04 880 1480 9% 170 28 Bi 406 72 624.47 28 3 77 4% 579 (60 90 704 (500) 10 40 80 900 12800 568 95 603 51 720 6 el (1000) 128155 

z ‚94 980. MANS: 145.185.411.27. 640.8 751 811 (500) 1711 58 472 o 9% s 20 0 316 403 951 86 858 5242 358 70 701 72 803 9:6 9 

/ 100 30 103,208 50055841000) 1%, im 19 1a (a3 Zu 80 1.42.7 40 27765 1290 115 8040 00 K an) 228240 503942 5 (000 

ne a 1 1 8: 5 7 i ke 3.27 975. 500, 3 2. 3 3 728 75 0 4 5 = 
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Stettin, den 27 April 1902. 


Stadtperordneten-Verſammlung 
am Donner ſtag, den 2. Mai 1901, 
Nachm. 5½ Uhr, 

Oeffentliche Sitzung. 


7. Beihlußfafiung über die Gültigkeit der am 16. April 
d. Js. vollzogenen Stadtverordu en Eriaswahl. 
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1. Nachbewilligung von 100 % für Regelung der 
Uhren 

2. Einſtellung bon 1700 % in den Etat für 
Schaffung einer neuen Hülfslehrerſtelle für das 
Stadtgymnaſium. 

3. Endgültige Beſchlußfaſſung über die Beſchaffung 
der Waagebude am Bollwerk vor dem Fork 
Leopold. 

4. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv. 
Beſchluß vom 3/4. cr. zufolge Petition eines 
Eigeuthümers um Gewährung der Steuerfreiheit 
für ſeinen Hofhund. 

5, Genehmigung des Entwurfs zum Bau des Ge⸗ 
bäudes zur Aufnahme des Elektricitätswerkes 
pp. für die Maſchinenb uſchule in Höhe von 
136 600 . 

6. Bewilligung von 59 000 % zur Errichtung 
eines Elektricitätswerkes für die Maſchinen⸗ 
bauſchule. 

7. Bewilligung von 45 500 44 für die Beſchaffung 
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9. Vorlage des Entwurfs einer neuen Geſchäfts⸗ 
ordnung zur Beſchlußfaſſung. 

10./11. Zwei Vorkaufsrechtsſachen 

12. Bewilligung von 54 % für Beſchaffung einer 
Straßenbahnkarte für den Sekretär der 
Oeconomie⸗Deputgtion für das laufende Jahr. 

13. Zuſtimmung zur freihändigen Verpachtung einer 
aufgehöhten Wieſenparzelle im fetten Ort des 
Reviers Bodenberg, 1 ha 3 4 6 qm groß, vom 
1.4. 01 bis 3½¼ 1912 gegen Zahlung von 
50 A: Jahrespacht. 

14. Zuſtimmung zur Annahme einer Schenkung 
von 800 % gegen Uebernahme der Pflege und 
Unterhaltung zweier Grabſtellen. 

15. Zuſtimmung zur Annahme einer Schenkung von 

gen Uebernahme der Pflege und 
Unterhaltung zweier Grabſtellen. 

16. Zuſtimmung zur Aunahme einer Schenkung von 

1000 % gegen Uebernahme der Pflege und 
Unterhaltung zweier Grabſtellen. 

17 bmigung zer Freigabe des Thores VIII 

für den Eingangsverkeyr (pom Freibezirk nach 
n Soll inlande) und Bewilligung der erforder⸗ 
lichen Mittel in Höhe von 1200 % 

18. Genehmigung zum Ankauf einer Bürgerwieſe im. 
kleinen Steinbruch, 1,103) ha groß, zum Pre iſe 
von 1000 % und llebernahme der Koſten. 

19. Zuftimmung zur Abrechnung mit der Mei: 8³ 
lommiſſion über Herſte“ ung von Straßen im 
ehem. Fort Wilhelm und Einſtellung von 
30 334.47 , bei Extraord Titel XVI des 
diesjährigen Etats in Einnahme. 

. Genehmigung zur Umbuchung des vom Vorort: 
Nemib übernommenen Beſtaudes von 2679,71 4 

21. Juſtimmung zur Weiterverpachtung der Hopfen⸗ 
gartenparzelle 3 in Meſſenthin an den bisherigen 
Pächter auf fernere 6 Jahre vom 1/10 d. 3. 
ab gegen Zahlung von 30 4. Pacht jährlich. 

22. Mittheilung über die im Jahre 1900 den“ 
Mannſchaften der Feuerwehr gezahlten Be⸗ 
lohnungen für Auszeichnungen bei Feuern in 
Höhe von zuſammen 427 A zur Kenntniß. 

23. Zuſtimmung zu dem Miethsvertrage zwiſchen 
dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten, Namens 
des Preußiſchen Fiskus und dem Magiſtrat, 
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24. Nachbewilligung von 300 % zuſätzlich zu 

Titel “ des Etats des Jageteufel chen 
Kollegiums für Reparaturarbeſten im Stifts⸗ 
gebäude Kurfürſtenſtraße Nr. 9. 5 

25. Na ſſhbewilligung von 4242,25 % zuſätzlich zu 

Titel V, Kur⸗ und Verpflegungskoſten für 
proſtituirte Frauensperſonen. N 

26. Bewilligung von 996 4 zur Beſchaſſung von 
Dieuſtkleidern für die Bahn⸗ und Maſchinen⸗ 
beamten pp. des Freibezirks und Feſtſetzung 
des Betrages für Erneuerung dieſer Dienſt⸗ 
lleider auf jährlich 535 „4% . 

27. Zuſtimmung zum. Verkauf zweier Ackerparzellen ]! 
in der Gemarkung Meſſenthin vou 0,3440 ha. 
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ie — 1 — Preis 2 8 7 ” Dingen ac. 4 B ik i Ih e 752 Türl : 26 Tuge, STE F TI N 0 Schulzenstrasse 30 31. 
Bewilligung von 600 für Ausgeſtal tung. Hai aer akg 5 ’ > | ans i F 5 s 
des Ranke = — — und Frieden⸗Straße 3: 9. Mai „ 5 4 an d iSt Griechenland, 8 5 Fernsprecher 1939. 
amulegenden S muckplages. » . 7 N e Ay 5 Eröffnun Höchstmögliche Verzinsung von 
lachbewilli 137% 5. eitun a Ns Ei > ; oe? | g laufender Rechnungen. agtmögliche Verzinsung 
81 F n 2 1 1. Mai 2 ars. brüs el, Antw erpeh. 1 2 Baareiniagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten. 
30. Bewilligung von 18 905,54 % Koſten für Her- | & 29 Mai Russland eee eee | 20 Tage, 900 Mark. = Gewährung von Versehüssen und Lombardirung von Wasren und 
ſtellung von Straßen und Leitungen an den wir ER or . i TE n Seeed, Wordameriik 5 Werthpapieren., 
N Parzellen des Baublocks gegenüber — Juni: S rn a „ Frankreich, 5 5 ö j ’ 5 Discontirung von Banknccepten und ausländischen Wechseln. 
81. Nüctüußerung des Magiſtrats auf den Stadt | .& juli: Schweden, Norwegen, Nordkap, Dänemark, England, Holland, Belgien und ver- f Besorgung von Inen sel in Deutschland und im Ausland. 
Beſchluß vom 21. Februar d. 33, zufolge Peti⸗ F Jun: schiedene kleine Sommer reisen. ö 5 ER “rn * An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 1 
tion mehrerer Gewerbetreibender. ze 2 Im Herbst: Orient, italien, Russland, Dalmatien, Bosnien eta. Anfang November | (Auskunttsertheilung und Verlosungslisten), Versieherung gegen 0 
32. 5 7 5 2 = IE 8 | n itte Reise um die Erde, ER RUE 8 5 Cursvertust bei Auslosungen. DER 
ſchule 4 1. Mädchen-Mittelfche a 1 7 1 Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, . Besich- 5 An- und Verkauf aller Geldsorten und Faulpsung ron eee 
83. Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗[3 tigungen, Ausflüge, Trinkgelder u. s. W. 5 Vermiethung einzelner Sehrankfüächer (Sa fes) unter eigenem Verschluss der Miether 
34 —.— — zn ne Viertel jahr 1900 s Nee E in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Nachweiſung der im letzten ertel jahr — „ * 0 Jah: 
ws zu 1 nachbewilligten = F Ur Eimzeln reisende 4 Mk, 70 Num ehe es, 
eträge zur Kenntulßnahme. 2 . ee "% 1 f 5 
. he die an e der T Takrkarten „ Tahrscheinheſte ur Eisenbahnen «. Dampfschiffe a 
nliegerbeiträge für die das Sasanftaltsgelände 5 3 ? ; in beliebiger Zusammenstellung. ® Re * — LAH — | 
in Sabcaborf begeenenben „Straßen lb, J auf allen Linien nach allen Ländern der Erde in beliebig mmenstellung 3 — _— BENTERE ! 
lyſtum, Fabrikſtraße) und Uebertragurg der tenfrei! 3 5 „ b 
bezügl. Beträge auf die betreffenden Etatsſtellen = e F Nur 91% Mark! | Elegante Segel jolle 
— gen. 8 8 A 2 6 8 franco jeder Bahnstation } g j f Wag; 
„Beſchlußfaſſung über en ut a; eines Stadt⸗ $ ' — — — 1 Mtr. breit. — bostog, versinktag faſt neu, aus amerikaniſchem Holz gebaut, mit Eiſen “ 
Rate R x u ür au n e Aufertigung von Qartenzäunen, ſchwert, ca. 18 Mtr. Segelfläche, vorzünliches lei — 
37. Beſchlußfaſſung über den Antrag eines Stadt⸗ ar ? en Ba Eee ET möglich 
. eee ae ai Stadt⸗ ET g mit Cajüte, zu vertauſchen. u. 7 
Berorducten beſteheuden Wahlkommiſſion zur NMegrümdet m pay, RN KEN: Gegründet Offerten poſtlagernd unter „Boot“ Prenzlau l. 
fate, de k e wee 1868. Merlin W., eden 72 7868. en ee Epen et din ee 
88. Nachtcägliche Bewilligung von 1771,73 % für . —̃ä DH Ne ee feseud aus 2 Jiumern Mädchens, Babezinmer, Auch 
Verzinsung und Tilgung der Theaterſchuld (An. Ersten und ältostes deutsches Melee 3 g e 1 8 Waſchlüche und ſouſtigen Zubehör zum 1. Mat d. I% 
und Umbau des Stadttheaters). 8 N 1 Bir Geflecht. Staphel- u. Spallordraht Preisliste No, g. Get, Offerten unter Tin. 48. an die Erpedittes 
39. B. willi 1 Da 3 = 55 3 ser v Wir bitten, unsere Sit 33 Jahren bestehende Firma 4 * „„ . d. Bl. Kirchplatz 3 — ͥ ur 
neuen Zufahrt zur Waldhalle in Meſſenthin. N em: . haeln, N . 
40. Nachbewilligung von 466,65 % Reisekosten für nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu Bere wein 3 3 ir ſuchen 2 | 
drei Bewerber um die Stadtbaumeiſterſtelle beim ; N für unſere hieſigen und auswärtigen Reflektanten, ‘ 


Straßen und Sanalbaı. 

41. Endgültige Genehmigung der beiden Poſitionen 
Extraord. Tit. VI Pos. 2 und 3 betr. die Gas⸗ 
anſtalt I und II, auch die Uebertragung der Reſt⸗ 
ſumme auf den laufenden Etat, welche ſich bei 
dieſen Poſitionen nach rechnungsmäßigem Kaſſen⸗ 
ſchluß ergeben werden, zu genehmigen. 
Bewilligung von 46 600 % für Vermehrung 
der Geleiſe im Freibezirk. 

43. Bewilligung von 4000 % für einen Brunnen 
auf dem Bredower Freiſtaden. 


ſowohl Ritter⸗ als Landgüter-Pachtungen und 
Hotels in jeder Größe und allen Gegenden mit 
20 000 100 000 % und mehr Anzahlung. 

Vor erſolgtem Verkauf iſt keinerlei Zahlung an 
uns zu leiſten. 

3 die Beſchaffung hypothekariſcher 
Darlehne auf nur gute und mündelſichere Objekte 
zur 1. und 2. St lle. Offerten an Bauk⸗ und 

gechſel⸗Haus 
>” M. Prietz & Co., Berlin W. 

Steglitz rſtr. 49. 


Bilud-Apfelsinem, . 
grosse la. Berg-Frichte ohne Kern, Postcolli ca. 
30 Stek. AM 3,— freo., Kiste 200 Stek. 9 , 
!fa Kiste 100 Stek. 5.— %, per Bahn ab hier; 
fr. Ananas, tadellose Früchte, pr. Stek. 
‚Ah A bis 2,50, feinschalige Menn. -Citronen, 
Postcolli ca. 40—50 Stek. A 2,50 fco, Th. 
Schürmann, Versandhaus, Hamburg 78, 
Conventstr. 2. 


Größere Poſten 


44. — re für 1 2 eg WERE RT eee 1 zn 
er Seemaſchiniſten⸗Schule an Stelle des aus. R ET 8 —— jed. Or 
geſchiedenen Stadtverordneten S Buchen Klobenholz, Agent gesucht 2 b 

45. 8 daß die bei Ertraord. Titel XII „. Kundhols, unſ. ren. Cigarx. g. Gaſtw. ꝛc. Vergit, ep. % 250 b 
e h Cichenitobenbol, e ee ee, 
daſelbſt abgeſetzt werde. N Kiefern 8 Filiale sr 8 Nasen 11927 

Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- = Nundholz, 2 geſchäftskundige Damen zu 7 


Nicht öffentliche Sitzung. 


1. Bewilligung von 540 46 Vertretungskoſten für 

eine erkrankte Lehrerin. 

2. Wahl eines Mitgliedes der 16. Schulkommiſſion. 
3/4. Wahl je eines Schiedsmannes des 25. und 4’, 
- Bezirks. 

5. Wahl von Vorſtehern, Stellvertretern derſelben 

— 5 verſchiedener Waiſeuraths⸗ 
ezirke. 5 
« 6/8, Wahl eines Vorſtebers und eines Armenp le ers 
der 6. und eines Armenpflegers der 12. Kommiſſion. 
2 Dr. Delbrück. 


Enntion vorh. Off. u. Z. O. i d. Exp. d. Bl., Kirchpl 


7 ſt⸗ 1 1 

f . - 3 Auswahl zu den Bing, | 
Eichen⸗Felgen und Speichen ze K irat. „nl m bu en e, 
f 5 — ſofort erhalten Sie 600 reiche Partie j 


empfiehlt 
2 a. Bild zur Auswahl. 


Ca 1 1 Ss E N al E J, „Reforin“ Berlin 14 


Bublitz i. Pomm. (Dahnn ation > Junger Kaufmann ſucht um 1 5. 


[Eeis Spind, volle 95 del: Wenfton. 42 
er zu laufen gefucht. a Angebote mit Prelsaugabe su! A 
Je Sete unter „Ems vofladkenb Poenafant l. U. NErbehkien D. W. Sa pat du erben. 


bildungen. Wierteljährlicher Rezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 


Buchen⸗Felgen, 
Buchhandlungen und Postaustalten. i 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 
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